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Der Gemeinde- und der Einwohner-
rat haben einstimmig den Verkauf 
der Gemeindeparzelle westlich vom 
Dennergebäude beschlossen. Der 
Ver trag mit dem investor wurde im 
Juni – vorbehältlich der Zustimmung 
der Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger – unterzeichnet. Damit ist der 
Startschuss für die realisie rung von 
«horw mitte» erfolgt.

Die hohe anzahl interessenten – 33 
an der Zahl – und der hohe Verkaufs-
preis von 10 Millionen Franken zeigen 
mit aller Deutlichkeit die Standortat-
traktivität von Horw im allgemeinen 
und das Potenzial des Projekts «horw 
mitte» im Speziellen auf.

Das auf dieser Parzelle entstehende 
Hochhaus führt zu einer stattlichen 
anzahl Eigentumswohnungen im 
gehobenen Standard und ermög-
licht insbesondere auch «Wohnen im 
alter» im höheren Preissegment. Der 
aus dem Verkauf der Parzelle resultie-
rende Buchgewinn von rund 9.6 Mio. 

Franken kann für die anstehenden 
investitionsprojekte im ortskern ver-
wendet werden. Und hier hat der Ein-
wohnerrat anlässlich seiner Juni-Sit-
zung ebenfalls ein wichtiges Zeichen 
gesetzt: im Kopfbau ost sollen räum-
lichkeiten für öffentliche Nutzungen 
im Stockwerkeigentum erworben wer-
den. im Vordergrund stehen hier die 
Errichtung der Gemeindebibliothek, 
der ludothek, von Musikschulräumen 
und eines Mehrzweckraumes. Dieser 
soll als Gemeindesaal, für den Mit-
tags tisch und als aufenthaltsraum für 
die Gruppe «Wohnen im alter» Ver-
wendung finden.  

Der Kopfbau ost bildet mit dem Bau 
Mitte und dem längsbau allmend-
strasse die 2. Etappe des ortskern-
ausbaus, wo gemeinnütziger Woh-
nungsbau und «Wohnen im alter» im 
moderaten Preissegment realisiert 
werden. Zusammen mit dem Hoch-
haus und den bereits bestehenden 
Bauten wird so in naher Zukunft ein 
lebendiges, gut durchmischtes, vielen 
anspruchsgruppen gerecht werden-
des und attraktives Zentrum entste-
hen. 

Gute aussichten für Horw! ich wün-
sche ihnen erholsame und wunder-
schöne Sommertage.

Markus Hool
Gemeindepräsident
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«Wasser entspannt Körper, Geist und Seele»
rené Menzi arbeitete während 39 Jahren in 
unterschiedlichsten Funktionen für die Ge-
meindeverwaltung Horw. Er baute anfangs 
der 1970er Jahre den Schwimmunterricht 
an den Schulen auf und war später als Brun-
nenmeister in jedem Haushalt. Mitte Juli 
wird er pensioniert und zieht zurück in seine 
Heimtgemeinde Ebnat-Kappel.

Blickpunkt: René Menzi, Sie sind gebürti-
ger Toggenburger. Warum zogen Sie als 
junger Mann ausgerechnet nach Horw?
René Menzi: Das war reiner Zufall. Mein da-
maliger arbeitgeber machte eine geschäft-
liche Veränderung und ich suchte deswe-
gen eine neue berufliche Herausforderung. 
Per Zufall las ich in einem Wartezimmer ein 
Stelleninserat, dass Horw einen Bademeis-
ter und Schwimmlehrer suchte. Wieder zu-
hause schaute ich auf der Karte nach, wo 
denn dieses Horw lag. 

Sie haben sich beworben und den Zu-
schlag erhalten. Ihr erster Eindruck?
Zu meinem Erstaunen konnten damals nur 
wenige leute wirklich schwimmen, obwohl 
Horw eine Seegemeinde ist. Das wollte 
ich verbessern. So startete ich zuerst mit 
Schwimmunterricht für die 1. bis 9. Klasse.

Kürzlich erzählten mir zwei Horwerin-
nen, dass sie sich noch heute gerne an 
den jungen Bademeister Menzi erinnern. 
Sie hätten damals kein einziges Mal im 
Schwimm unterricht gefehlt... 
(Schmunzelt) Mir war es sehr wichtig, dass 
ich jedes Kind gleich behandle. ich war 
streng im Unterricht, aber menschlich. Ei-
nige kamen auch mit persönlichen Proble-
men zu mir und suchten rat. ich fühlte mich 
zeitweise wie in einer Vaterrolle. Damals 
war alex Haggenmüller, der spätere Ge-
meindepräsident, turnlehrer. Es war eine 
wunderschöne Zeit und wir arbeiteten gut 
zusammen. 

Trotzdem hörten Sie nach 14 Jahren als 
Schwimmlehrer auf und wechselten ins 
Kirchfeld. Weshalb?
Das war 1987. ich wollte nicht als «alter 
Schwimmlehrer» enden und suchte beruf-
lich eine neue Herausforderung. 

Nach zwei Jahren als technischer Hauswart 
im Kirchfeld wechselten Sie ins Bauamt. 
in der Wasserversorgung suchte man einen 
Nachfolger von Haas Walti. Mich reizte 
diese aufgabe. als Schwimmlehrer hatte 
ich bereits mit Wasser zu tun, nun sollte ich 
also fortan als Brunnenmeister für die Was-
serqualität und Versorgung zuständig sein.

In Ihrer beruflichen Laufbahn arbeiteten 
Sie meist mit Wasser. Haben Sie eine be-
stimmte Beziehung zum Element Wasser?
ich kann es nicht beschreiben, was mich am 
Wasser fasziniert. Das Wasser entspannt 
einfach sehr; Körper, Geist und Seele. Be-
reits als 12-jähriger Bub gab ich in meinem 
Dorf einer 70-jährigen Frau Schwimmun-
terricht. Diese Frau machte als Dank einen 
Sprung vom 3-Meter-Brett. Das war mein 
Start als Schwimmlehrer.

Aber auch das Element Feuer und ins-
besondere Feuerbekämpfung war ihnen 
nicht fremd, als sie von 1990 bis 1997 Hor-
wer Feuerwehrkommandant waren. 
Dadurch lernte ich die Gemeinde sehr gut 
kennen. als ich 1973 mit meiner Frau und 
meinem Sohn nach Horw zog, kannte ich 
keine Person und keine Strasse. Wenn es in 
der Nacht alarm gab, musste ich anfänglich 
auf der Strassenkarte nachschauen. Später 
hatte ich natürlich immer bessere Kenntnisse 
und es entstanden schöne Freundschaften.

Wenn Sie an Ihren Zuzug 1973 und das 
Horw von heute denken. Wie hat sich die 
Gemeinde verändert?
Horw hat sich in diesen Jahren von einer 
ländlichen Gemeinde zu einer Stadt ent-
wickelt, wobei Horw bis heute ländlich 

geblieben ist. ich schätze es, dass es auch 
politisch gelungen ist, die Schönheiten der 
Gemeinde wie die Halbinsel als Erholungs-
gebiet zu bewahren. 

Sie waren in Horw beruflich schon in 
jedem Haus drin. Erinnern Sie sich an eine 
spezielle Begegnung?
Ein Haushalt hatte wegen eines rohrbruchs 
kein Wasser mehr und ich wollte die leitung 
beim Nachbarn für Notwasser anzapfen. 
Der Betroffene war zurückhaltend, da man 
seit Jahren zerstritten sei. ich fragte dann 
trotzdem nach und der Nachbar willigte ein. 
Der Zufall wollte es, dass der andere Nach-
bar ein Jahr später auch von einem rohr-
bruch betroffen war. Das Eis war gebro-
chen, seither haben die beiden eine gute 
Nachbarschaft.

interview: romeo Degiacomi

Von 1973 bis Juli 2012 arbeitete rené 
Menzi für die Gemeinde Horw. Zuerst 
als Bademeister und Schwimmlehrer, 
1987 als Hauswart im Kirchfeld und 
seit 1989 bis heute als Brunnenmeister 
in der Wasserversorgung. Menzi war 
während 13 Jahren Dienstchef beim 
Zivilschutz, 7 Jahre Feuerwehrkom-
mandant und später Sicherheitsdele-
gierter der Gemeinde. Er initiierte ein 
turnen für Gemeindeangestellte und 
brachte die Vereine näher zusammen. 
Mit der Pensionierung kehrt rené 
Menzi nach Ebnat-Kappel zurück und 
dankt herzlich für die tollen Freund-
schaften und Begegnungen.

« » Ich schätze das 
Naherholungsgebiet auf 
der Halbinsel
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Die Gemeinde beabsichtigt, im Kopfbau 
ost Stockwerkeigentum zu erwerben und 
sich damit räumlichkeiten für die öffent-
lichkeit an zentralster lage für die Zukunft 
zu sichern. Sie nimmt damit die letzte Chan-
ce wahr für die realisierung von räumen für 
die öffentlichkeit mitten im Dorf. 

Begegnungsraum für Jung und Alt
Zwischen Gemeindehaus, Marktgasse, Hor-
werhalle und oberstufenschulhaus befindet 
sich heute ein grosser, mit ausnahme des 
öffentlichen Kinderspielplatzes, wenig ge-
nutzter Platz. Vor dem neuen Kopfbau ost 
soll ein neuer Begegnungsraum entstehen, 
der generationenübergreifend ist, zum Ver-
weilen, Flanieren und Spielen einlädt.

Neue Bibliothek und Ludothek
Neben Wohnungen sollen ein Mehrzweck-
raum sowie Bildungs- und Kulturangebo-
te entstehen. in den öffentlichen räumen 
sind zahlreiche Nutzungen für sämtliche 
lebensbereiche und Bedürfnisse vorge-
sehen. So sollen eine neue Bibliothek auf 
430 Quadratmetern und eine ludothek auf 
einer Fläche von rund 110 Quadratmetern 
entstehen. Die Bibliothek muss aufgrund 
der Sanierung und Erweiterung des ober-
stufenschulhauses verlegt werden. Der 
neue Standort der ludothek wird direkt an 
den grossen und beliebten öffentlichen Kin-
derspielplatz angrenzen. Unter der Voraus-
setzung, dass die ludothek ihren Betrieb 
weiterführt, kann damit der heute wenig 

geeignete raum durch eine attraktive lage 
im ortskern ersetzt werden.

Musikschulräume
Für den Musikschulunterricht stehen heute 
sehr wenig Übungsräume zur Verfügung. 
Mit der prognostizierten steigenden Ein-
wohnerzahl wird der Bedarf an weiteren 
Musikschulräumen ansteigen. Deshalb sind 
für die Musikschule auf 135 Quadratmetern 
zusätzliche räume geplant. Wird ein zusätz-
liches Untergeschoss erstellt, stehen für den 
Musikschulunterricht sogar 385 Quadratme-
tern zur Verfügung.

Mehrzweckraum im Herzen Horws
Der Gemeinde Horw fehlt ein Mehrzweck-
raum für grössere anlässe. Die heutige 
Horwerhalle ist stark ausgelastet. Der neue 
Mehrzweckraum mit 200 Quadratmetern 
soll für verschiedene Nutzungen offen ste-
hen: als Gemeindesaal, für den Mittags-
tisch oder als aufenthaltsraum für die Grup-
pe «Wohnen im alter».

Bedarf für öffentliche Nutzungen
Weiterer Bedarf besteht mit grosser Wahr-
scheinlichkeit für die Spielgruppen und für 
die tagesbetreuung. Die Spielgruppen sind 
heute in zwei Pavillons untergebracht, die 
sich teilweise in einem schlechten baulichen 
Zustand befinden. Zudem ist für die tages-
betreuung der Schülerinnen und Schüler 
nicht nur ein Mittagstisch, sondern zusätz-
licher raum insbesondere für die Nachmit-
tagsbetreuung erforderlich. Diese räume 
müssen alle an Zentrumslage verfügbar 
sein. auch diese Nutzungen wären deshalb 
im «Kopfbau ost» denkbar.

Letzte Chance für zentrale Räume
Horw setzt mit dem abschluss der Über-

Wohnen, Kultur und Freizeit im Horwer Dorfzentrum

Wohnungen für Familien und im Alter mitten im Horwer Dorfzentrum

große

Auswahl

an Velo-

Taschen

Werkstatt Luzernerstr. 16 |  Laden Luzernerstr. 4 | 6010 www.velociped.ch Kriens | 041 329 10 50| 

alles für deine 
Velotour

mehr Ferien

Kantonsstr. 86, 6048 Horw · www.hagerimbach.ch

Telefon 041 340 33 02
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An zentraler Lage entsteht auf dem Baufeld G bei der Marktgasse ein 14-stöckiges Hochhaus.

bauung in der Dorfmitte ein Zeichen. We-
nigen Gemeinden in der Grösse von Horw 
ist es gelungen, einen neuen ortskern an 
zentraler und verkehrsfreier lage mit einem 
so breiten angebot wie Wohnen für ver-
schiedene Generationen, arbeiten, Dienst-
leistung, Einkaufen, Familien, Bildung und 
Kultur zu schaffen. 

Alterswohnen im Zentrum
Der Gemeinderat beabsichtigt, land an 
zentraler lage im Baurecht an Horwer Bau-
genossenschaften abzugeben. Grundlage 
bildet die vom Parlament beschlossene und 
vom regierungsrat genehmigte Änderung 
des Bebauungsplans ortskern. Damit kön-
nen als abschluss der Zentrumsgestaltung 
drei Gebäude erstellt werden: Ein längsbau 
an der allmendstrasse und ein Mittelbau 
zwischen Migros und Horwerhalle für gene-
rationendurchmischtes Wohnen und Dienst-
leistungen. Der «Kopfbau ost» zwischen 
Gemeindehaus und oberstufenschulhaus 
dient zusätzlich für öffentliche Nutzungen.

Polizei und Kinderkrippen
Die drei durch die Horwer Baugenossen-
schaften zu realisierenden Zentrumsbauten 
eignen sich im Parterre für weitere Nutzun-
gen, wie zum Beispiel für die Polizei und 
private Kindertagesstätten, die bereits ihr 
interesse bekundet haben.

Kosten
Für den Erwerb der öffentlichen räume im 
Kopfbau ost entstehen Kosten in der Höhe 
von 3,4 Millionen Franken. Wird zusätzlich 
ein Untergeschoss erstellt, belaufen sich 
die Kosten auf 4,2 Mio. Franken. aus dem 
Verkauf des Grundstücks sollen 3 Millionen 
Franken für den ortskern bereitgestellt wer-
den.

Landverkauf für 10 Millionen
Die Gemeinde verkauft das Baufeld G in 
der Zentrumszone von Horw als anschub-
projekt für die realisierung von «horw 
mitte». auf der 985 Quadratmeter grossen 
Parzelle wird gemäss dem Bebauungsplan 
ein 14-stöckiges Hochhaus gebaut.

Die architektonischen und städtebaulichen 
aspekte des Bebauungsplangebietes Zen-
trumszone Bahnhof sind geprägt durch 
drei 14-stöckige Bauten mit einer Höhe von  
44 Metern. Das Baufeld G (Grundstück  
Nr. 1044) der Zentrumszone Bahnhof ist 
eine der drei Bauparzellen. Dieser Bebau-
ungsplan wurde im april 2011 durch den 
Einwohnerrat und im Januar 2012 durch den 
luzerner regierungsrat bewilligt. Mit der 
realisierung des ersten Hochhauses wird 
für den Entwicklungsschwerpunkt «horw 
mitte» der Startschuss ausgelöst.

Wahl auf schweizweit tätige Firma
Für das Grundstück sind bei der Gemein-
de Horw 33 Kaufangebote eingegangen. 
Mit 10 Kaufinteressenten wurden Verkaufs-
verhandlungen geführt. Der Gemeinderat 
schlägt nun den Verkauf an die HrS invest-
ment aG in Frauenfeld vor. Das traditio-
nelle Schweizer Unternehmen ist für seine 
städtebaulich hochwertigen Siedlungen in 
der ganzen Schweiz bekannt. Die Vertrags-
unterzeichnung erfolgte vorbehältlich der 
Zustimmung der Horwer Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger. Die Bauarbeiten müssen 
bis 31. Dezember 2014 beginnen und bis 
Ende 2016 abgeschlossen sein.

Gehobener Wohnbau im Zentrum 
Dieses Grundstück ermöglicht an zentraler 
lage den Bau eines Hochhauses, das sich 
optimal für den gehobenen Eigentums-
wohnungsstandard eignet, insbesondere 
auch für Wohnen im alter im höheren Preis- 
segment. 

in Kombination mit der zweiten Etappe der 
ortskernentwicklung und der geplanten 
abgabe der angrenzenden Baufelder E,  
F1 und F2 an gemeinnützige Horwer Bau-
genossenschaften besteht die Möglichkeit, 
im tieferen Preissegment Wohnen im alter 
mit Dienstleistungen sowie Wohnungen  
für Familien zu realisieren. So wird ein wich-
tiger Beitrag zu einem lebendigen und 
 attraktiven ortskern geleistet.

Verwendung Verkaufserlös
Der Kaufpreis für das Grundstück Nr. 1044 
mit 985 Quadratmetern Grundstückflä-
che in der Zentrumszone Bahnhof beträgt  
10 Millionen Franken. Der Buchgewinn 
wird für Einlagen in die Vorfinanzierung für 
«horw mitte», für das oberstufenschulhaus, 
den ortskern und die Sanierung des Ge-
meindehauses verwendet. Weitere 400’000 
Franken werden der laufenden rechnung 
gutgeschrieben.

Fussgängerverbindung bleibt
Die heutige Fusswegverbindung zwischen 
dem Horwer Zentrum, der ringstrasse und 
dem Bahnhof bleibt erhalten. Eine entspre-
chende Vereinbarung wird im Grundbuch 
eingetragen. 

Erster Investor für «horw mitte»Fortsetzung von Seite 4

Einwohnerrat sagt zweimal Ja

Der Einwohnerrat hat an seiner Sitzung 
vom 21. Juni 2012 seine grundsätzliche 
Zustimmung erteilt, dass die Planung 
für die öffentlichen Nutzungen inkl. 
eines Unergeschosses im Kopfbau ost 
weiterverfolgt wird.

Gleichzeitig hat er den Verkauf des 
Grundstücks am Kreisel Bahnhof für 
10 Millionen Franken beschlossen. Die 
Stimmberechtigten müssen diesem 
Verkauf noch zustimmen.
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Der Finanz- und aufgabenplan 2013 bis 2018 
der Gemeinde Horw geht für die nächsten 
sechs Jahre von einem Überschuss von ins-
gesamt 1,7 Millionen Franken aus. Nach ne-
gativen rechnungsergebnissen für die Jahre 
2013 und 2014 rechnet der Gemeinderat da-
nach wieder mit ausgeglichenen bis positi-
ven abschlüssen. insgesamt präsentiert sich 
der Finanzhaushalt der Gemeinde Horw ge-
sund und stabil, obwohl die nächsten Jahre 
durch grosse investitionen geprägt sind.

«horw mitte» bewegt
Mit der vom Gemeinderat defi nierten Ent-
wicklungsstrategie sollen neue Ertragspo-
tenziale erschlossen werden. Kernpunkt 
dieser Strategie wird der neue Stadtteil 

Stabiler Finanzhaushalt trotz Grossinvestitionen
«horw mitte» sein. Zudem stehen aufgrund 
der abgeschlossenen ortsplanungsrevision 
diverse Baugebiete für die Überbauung zur 
Verfügung. Bis zum Jahr 2018 wird mit einer 
Bevölkerungszunahme von rund 1000 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern gerechnet. 

Steuerfuss bleibt tief
Das prognostizierte Wachstum bei den 
Steuern von 13,2 Millionen Franken (bis 
2018) ist jedoch abhängig von der etap-
penweisen Umsetzung des Grossprojekts 
«horw mitte» und der übrigen Bautätigkeit 
in der Gemeinde Horw. im Zeitraum 2013 
bis 2018 steigt der Steuerertrag laut Prog-
nosen von heute 39 Millionen auf 52,2 Mil-
lionen Franken. Der Steuerfuss mit 1,6 Ein-
heiten soll auch in Zukunft auf gleich tiefem 
Niveau belassen werden.

Mehrausgaben und Steuerausfälle
Der Handlungsspielraum der Gemeinde 
wurde aufgrund von übergeordneten auf-
gabenüberwälzungen weiter eingeschränkt. 
Die neue Pfl egefi nanzierung, das neue Kin-
des- und Erwachsenenschutzrecht sowie die 
neuen aufgaben im Bildungswesen (z.B. in-
tegrative Förderung, Zweijahreskindergar-
ten) verursachen in der Gemeinde Mehrkos-
ten von etwa 4 Millionen Franken. Zusätzlich 
muss die Gemeinde, aufgrund der kantona-
len Steuerstrategie, Steuerausfälle von über 
8 Millionen Franken verkraften. Diese Mehr-
ausgaben und Ertragsausfälle entsprechen 
rund 5 Steuerzehnteln. Dank Eigenkapital 
und positiver Entwicklung beim Steuerer-

trag konnte die Gemeinde den Steuerfuss 
trotzdem bei 1,6 Einheiten halten.

Investitionen für die Zukunft 
Der Gemeinderat setzt sich für eine nach-
haltige investitionspolitik ein. investitionen 
sollen den Werterhalt sicherstellen, einen 
Mehrwert schaffen oder die Standortat-
traktivität von Horw weiter steigern. in den 
nächsten Jahren stehen in der Gemeinde 
Horw verschiedene Grossprojekte an, wie 
die Sanierung oberstufenschulhaus (ca. 30 
Millionen Franken), Sanierung St. Niklau-
senstrasse (8,4 Millionen Franken), Neubau 
Wasseraufbereitungsanlagen (12 Millionen 
Franken) und Sanierung Gemeindehaus (6,8 
Millionen Franken). insgesamt sollen 94,1 
Millionen Franken investiert werden. 

Kurzfristige Verschuldung
Die geplanten investitionen werden zu einer 
vorübergehenden erhöhten Verschuldung 
führen. Dieser Verschuldung kann die Ge-
meinde aber eine zeitgerechte infrastruktur 
gegenüberstellen. Die investitionen wer-
den einerseits durch geplante Verkäufe von 
liegenschaften des Finanzvermögens und 
andererseits durch aufnahme von Fremd-
kapital fi nanziert. aufgrund der ausgezeich-
neten Bonität dürfte die Beschaffung des 
benötigten Fremdkapitals zu vergleichswei-
se günstigen Konditionen möglich sein. Die 
Finanzierung der anstehenden investitionen 
ist gesichert und allfällige fi nanzielle risiken 
können mit den zukünftigen positiven rech-
nungsergebnissen abgefedert werden.

Wir sind eine junge Firma mit viel Erfahrung.

Balkonstoren

Terrassenstoren

Fassadenstoren

Lamellenstoren

Rollläden

Kontaktieren Sie uns bei Neubau, Renovationen oder für Reparaturen.

Wir freuen uns auf Ihren tollen Auftrag.

Arrimo Storensysteme GmbH
Ronmatte 8a Tel. 041 440 36 36 info@arrimo.ch

6033 Buchrain Fax 041 440 36 37 www.arrimo.ch

BIG SALE
20 - 50 % Rabatt 

Kantonsstrasse 71   6048 Horw   041 340 88 08  

SA
LE                                       

Obergrundstr. 44, 6003 Luzern 
 
 
 
 
 
 
 
                                                   Dr. Xinming Zhi 
                                               Facharzt für TCM(China) 

Tel. 041 481 08 08 www.zhi-tcm.ch 

 
 
 
 
               

Gutschein für eine kostenlose 
TCM-Diagnose und –Beratung 
Dauer ca. 30 Min., Wert Fr. 60.00 

 

Ich verfüge 
über etwa 25 
Jahre klinische 
Erfahrung an 
renommierten 
Kliniken, bin 
seit 2004 in 
der Schweiz 
tätig, spreche 
Deutsch.  
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Seit der Einführung der verursachergerech-
ten Gebühren im Jahre 2003 für Hauskeh-
richt und der vermehrten Zusammenarbeit 
im Verbund, konnten die Grundgebühren 
in den vergangenen Jahren kontinuierlich 
gesenkt werden. auf nächstes Jahr sinken 
die Kosten dank Synergiegewinnen voraus-
sichtlich auf 0,18 Promille (2012; 0,26 Pro-
mille). Der defi nitive Betrag wird mit dem 
Budget 2013 festgelegt.

Jahr Promille nach Versicherungs-
wert der obligatorischen 
Gebäudeversicherung

2002 0.42 ‰
2004 0.36 ‰
2007 0.32 ‰
2008 0.30 ‰
2009 0.28 ‰
2012 0.26 ‰
2013 0.18 ‰ (Prognose)

aKtUEll

im 2. Wahlgang wurde robert odermatt, 
SVP, mit 1486 Stimmen als Mitglied des 
Horwer Gemeinderates gewählt. Damit ist 
die SVP erstmals im Gemeinderat vertreten. 
Die FDP verliert einer ihrer beiden Sitze. 
Die Stimmbeteiligung betrug 47 Prozent.

Bereits im 1. Wahlgang wurden gewählt:
• Markus Hool, Gemeindepräsident, FDP, 

bisher
• Manuela Bernasconi, CVP, bisher
• Hans-Ruedi Jung, CVP, neu
• Oskar Mathis, L2O, bisher

Die Gemeinde Horw belässt die Papier- und 
Kartonsammlung bei den Vereinen. Diesen 
Entscheid hat der Gemeinderat nach Ge-
sprächen mit Vereinsvertretern und unter 
Würdigung der von 1300 Personen unter-
schriebenen Petition getroffen. Dabei wur-
den Vor- und Nachteile (u.a. Unfallgefahren) 
ausführlich erörtert. Es wurden alternative 
Möglichkeiten diskutiert, um die Einnah-
men für die Vereine durch andere tätigkei-
ten zu sichern. Die Vereine sprachen sich 
jedoch mit Nachdruck für die Beibehaltung 
der Papier- und Kartonsammlung aus. Die 
Vereine müssen sich nun verpfl ichten, die 
Papier- und Kartonsammlung während den 
nächsten fünf Jahren zu garantieren und die 
Sicherheitsaufl agen strikte einzuhalten.

Anpassung der Entschädigung
Bei einer Übernahme der Papier- und Kar-
tonsammlung durch rEal (recycling, Ent-
sorgung, abwasser luzern) könnten Kos-

Alle 5 Gemeinderatssitze vergeben
Sitzverteilung
Der Horwer Gemeinderat setzt sich somit 
ab 1. September 2012 parteipolitisch wie 
folgt zusammen:
CVP: 2 Sitze (bisher 2)
FDP: 1 Sitz (bisher 2)
l2o: 1 Sitz (bisher 1)
SVP: 1 Sitz (bisher 0)

Die beiden neuen Gemeinderäte nehmen 
ihre arbeit offi ziell am 1. September 2012 
auf. Der neu gewählte Einwohnerrat tagt 
zur konstituierenden Sitzung am 6. Sep-
tember 2012.

Papier- und Kartonsammlung bleibt bei den Vereinen
ten gesenkt werden, bei Verbleib bei den 
Vereinen entstehen jedoch höhere Kosten. 
Damit die Gemeinde gegenüber heute 
nicht mit zusätzlichen Kosten belastet wird, 
wurde beschlossen, die Entschädigung an 
die Vereine beziehungsweise den Preis pro 
gesammelte tonne Papier und Karton von 
97.50 Franken auf 78 Franken zu reduzieren. 
Die Vereine müssen sich verpfl ichten, eine 
Versicherung zur Übernahme des Haftungs-
risikos abzuschliessen. 

Abfallreglement neu, sinkende Gebühren
Die Planung zur Übernahme der abfall-
wirtschaft durch rEal auf anfangs 2013 ist 
im Gange. Durch die Zusammenarbeit von 
Horw mit sieben weiteren Gemeinden er-
geben sich zahlreiche optimierungen der 
logistik und organisation, was sich positiv 
auf die Kosten für Sammlung, transport 
und Verwertung sämtlicher abfallfraktionen 
auswirkt.

Kantonale Abstimmungen   JA %
ladenöffnungszeiten  51,49 %
Seetalplatz 69 %

Eidgenössische Abstimmungen
Bausparen 28,41 %
Staatsverträge vors Volk  21,71 %
Managed-Care 32,59 % Robert Odermatt

(SVP) 
Ruth Strässle-
Erismann (FDP) 

Brigitte Germann-
Arnold (l2o)

Urs Huber 
(parteilos) 

Papiersammlung

Die nächste Papiersammlung fi ndet am Samstag, 7. Juli 2012 statt. Sie wird vom Skiclub Horw organisiert. Bei Unklarheiten während der 
Papiersammlung erteilt telefon 041 349 13 60 bis 15.00 Uhr auskunft. Damit die Papiersammlung speditiv durchgeführt werden kann, muss 
das gebündelte Papier ab 7.00 Uhr an der Sammelroute der Kehrichtabfuhr deponiert werden. Das heisst, dort, wo jeweils die abfallsäcke 
oder Container zur abfuhr bereitgestellt werden.
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Die Wahlergebnisse:

1486
1260

933
490

Der neue Gemeinderat Robert Odermatt.
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Aktiv und Fit
Rangliste
1./2. Klassen
1. rang: 2. Kl. Hug/Strässle, Hofmatt
2. rang: 2. Kl. Epper, allmend
3. rang: 1. Kl. rindlisbacher/Kuhn, 
Kastanienbaum
3./4. Klassen
1. rang: 4. Kl. anselm, Hofmatt
2. rang: 3. Kl. Businger, Kastanienbaum
3. rang: 3. Kl. Brunner, Kastanienbaum
5./6. Klassen
1. rang: 6. Kl. Pfister, allmend
2. rang: 5. Kl. a. Schmid, allmend
3. rang: 6. Kl. tschopp, allmend
Sekundarstufe/Oberstufenschulhaus
1.rang: C1a Frei
2.rang: a1b troxler
3.rang: B2a Dahinden 

am 12. Juni 2012 fand in der aula des 
oberstufenschulhauses die Schlussrangver-
kündigung von aktiv und Fit statt. an acht 
Sportanlässen (1000 m lauf, Schwimmen, 
Handballturnier, Skirennen, langlaufren-
nen, Schachturnier, Volleyballturnier, «de 
schnellschti Horwer») kämpften die Horwer 
Schülerinnen und Schüler um Klassenpunk-

te. Nicht das Gewinnen sondern das Mitma-
chen stand im Vordergrund. Die 13 Klassen 
mit der grössten Beteiligung an den Wett-
kämpfen wurden am Schlussanlass geehrt.
Gemeindepräsident Markus Hool überreich-
te den Schülerinnen und Schülern sowie den 
Siegerklassen die Preise. Gross war die Freu-

de bei den Schülerinnen und Schülern der 
4. Kl. von Helen anselm aus dem Hofmatt-
schulhaus, durften sie doch als Jahressieger 
mit den meisten Punkten aller Klassen den 
Wanderpokal von Markus Hool entgegen-
nehmen. Herzlichen Dank an die Gemeinde 
Horw für die grosszügige Unterstützung.

Sie alle wurden für ihre sportlichen Leistungen ausgezeichnet.

Busabo für Schüler
Die Gemeinde Horw übernimmt ab einer 
gewissen Schulweglänge die transportkos-
ten. Diese Praxis stützt sich auf einen Ent-
scheid des Kantonalen Bildungs- und Kul-
turdepartementes. 
1. Eine Schulweglänge von bis zu 1,5 km 

gilt für Kindergarten- und Schulkinder 
nach der kantonalen Praxis als zumutbar. 

2. Eine Schulweglänge zwischen 1,5 km und  
1,6 km gilt für Kindergarten und Schul-
kinder der 1. – 3. Klasse als unzumutbar.

3. Eine Schulweglänge ab 1,6 km gilt für 
 Kindergarten- und Schulkinder bis und  
mit der 6. Primarklasse als unzumutbar.

Übernahme Kosten
Entspricht die Schulweglänge nicht diesen 
richtlinien werden die transportkosten der 
lernenden übernommen. Die Kindergarten-
Passepartouts trägt die Gemeinde Horw. 
Die Eltern aus den bezugsberechtigten 
Zonen können bei den Passepartout-Ver-
kaufsstellen (siehe www.vgl.ch) einen Junio-
ren-Passepartout für ihr Kind beziehen. Das 
Gesuch für die rückvergütung ist mittels 
Formular von den Erziehungsberechtigten 
ausgefüllt der Gemeinde Horw, Bildung, 
Kultur und Sport einzureichen.

Rücktritt von Schulleiter Robert Müller

hausvorstand, Schulplaner, Schulleiter und 
Stellvertreter des rektors. 1975 – 2001 war 
er während 187 tagen Hauptleiter der le-
gendären Horwer Schulsportlager St. Mo-
ritz und zudem als J+S-administrator und in 
andern Gremien der Schule und Gemeinde 
tätig. auch im kantonalen Schulumfeld ist 
robert Müller bekannt und anerkannt als 
Sportorganisator, als ehemaliger Bezirksin-
spektor und Präsident der luzerner Pensi-
onskasse. 

als Sekundarlehrer im Mathematik-, Geo-
grafie und Sportunterricht hat robert Mül-
ler den Schülerinnen und Schülern wäh-
rend Jahrzehnten viel geboten und auch 
viel abverlangt. Gegen abschluss seiner 
Berufslaufbahn hat er sich mit hoher Pro-
fessionalität auf die Schulleitungsaufgaben 
konzentriert.

Schulpflege und rektor danken robert Mül-
ler für seinen langjährigen, engagierten und 
prägenden Einsatz in vielen Bereichen der 
Schule Horw und wünschen ihm für den 
neuen lebensabschnitt alles Gute und viel 
Zeit für persönliche leidenschaften.

robert Müller, Co-
Schulleiter der Se-
kundarschule, geht 
nach 40 Jahren tä-
tigkeit als Sekun-
darlehrer und nach 
14 Jahren als 
Schulleiter in Pen-
sion. ausgebildet 
als Pri-marlehrer und Sekundarlehrer phil 
ii unterrichtete er ab 1972 als sportlicher 
Junglehrer zuerst im Schulhaus allmend, 
dann ab 1977 im neuen oberstufenschul-
haus genannt «Frosch». Hier kennt er sich 
wie kein Zweiter aus, von der damaligen 
Baugeschichte bis zum heutigen Planungs-
beginn des Neubaus, von der Belegung 
1980/81 mit 26 Klassen bis zum aktuellen 
Schülerrückgang, von den verschiedenen 
Schulmodelldiskussionen und lehrplanän-
derungen bis zu allen Schüler- und lehrer-
geschichten, vom kältesten Winter 1982 bis 
zum heissesten Sommer 2003.

robert Müller war in den 40 Jahren mit 
hohem Engagement und vollem Einsatz 
in den verschiedensten Funktionen für die 
Schule Horw aktiv; als lehrperson, Schul-
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«Hurra, die Schulzeit ist zu Ende»: Der Sprung in die Zukunft

Leandro Bezzola, A3
rückblick: in der 1. Klasse merkte mein leh-
rer schnell, dass ich nicht der dümmste bin. 
Er wollte, dass ich eine Klasse überspringe, 
doch zum Glück liess mein Vater das nicht 
zu. ich war lange Zeit unschlüssig, welchen 
Weg ich nach der Sekundarschule gehen 
möchte. Deswegen bin ich froh, dass ich 
mich nicht schon ein Jahr früher entscheiden 
musste. 
ausblick: Heute habe ich mich für den Weg 
ans Kurzzeitgymnasium Musegg entschie-
den, welches innert vier Jahren zur Maturität 
führt.» 

Dario Stadler, C3a 
rückblick: als ich in die 1. oberstufe kam, 
habe ich gedacht, dass nur das 3. Schuljahr 
und dessen Zeugnis sehr wichtig sind für die 
lehrstellensuche. Diese aussage habe ich 
dann aber schnell wieder zurückgezogen, 
als ich das erste Mal schnuppern ging.
ausblick: ich freue mich sehr, dass ich die 
lehre als landschaftsgärtner anfangen 
kann. ich denke, dass es eine schöne, aber 
strenge lehre ist. aber das war mir von an-
fang an klar.

Lena Broger, B3b
rückblick: Der Schritt von der Primarschu-
le in die Sek war sehr gross. Wir waren 
alle sehr neugierig und unselbständig. 
ich habe in diesen 3 Jahren sehr vieles 
gelernt. ich wurde selbstständiger und 

verantwortungsbewusster. Klar war es 
eine strenge Zeit, aber es gab auch sehr 
viele schöne, unvergessliche Momente. 
ausblick: Es wird ein grosser Schritt auf 
mich zukommen in der lehre als kaufmänni-
sche angestellte. ich bin sehr gespannt und 
total motiviert. ich freue mich darauf, nach  
9 Jahren Schulzeit etwas anderes zu ma-
chen. ich werde die Zeit hier im orSt si-
cherlich vermissen, doch ich schaue positiv 
in die Zukunft und weiss, dass es auch wie-
der schöne Momente geben wird.

Jana Rozit, C3a
rückblick: Die drei Jahre oberstufe haben 
mich geprägt. ich merkte, dass ich meine 
Meinung offen sagen durfte und dass mich 
meine Mitmenschen akzeptieren, so wie ich 
bin. ich kann mit Stolz sagen, dass es meine 
3 besten Jahre waren und ich neue Men-
schen kennengelernt habe. Klar sind nicht 
nur die Schulkollegen wichtig gewesen, son-
dern auch die Schule, doch das merkte ich 
leider erst im letzten Jahr.
ausblick: ich habe meine lehre als Detail-
handelsfachfrau sehr schnell gefunden. ich 
freue mich auf alles, was auf mich zukommt. 

Daniel Amrein, B3b
rückblick: Wenn ich zurück blicke, dann 
schaue ich auf eine tolle, anstrengende, 
lustige und spannende Zeit, in der ich viel 
gelernt habe. ich werde all die tollen Erinne-
rungen an und um die Schule mit auf meinen 

Weg nehmen und besonders das Klassenla-
ger immer in Erinnerung tragen. Diese drei 
Jahre sind die wichtigsten für die Zukunft 
eines jeden. Es war eine super Zeit, die ich 
nie vergessen werde.
ausblick: ich werde weitere vier Jahre zur 
Schule gehen. ich besuche die FMS in luzern. 
Danach werde ich die Fachmatura ma-
chen. Es wird ein harter Weg, doch ich 
bin sehr gespannt was mich erwartet und 
was ich alles Neues kennen lernen werde. 
ich bin ein wenig nervös und aufgeregt, 
doch ich schaue nach vorne und freue mich 
sehr.

June Haas, B3b
rückblick: in diesem Schuljahr habe ich 
vieles gelernt. ich habe nicht nur in Fächern 
etwas Neues gelernt, sondern auch, mein 
leben zu regeln und Verantwortung zu über-
nehmen. Erst gegen Ende des Schuljahres 
wurde mir bewusst, dass die arbeitswelt 
viel anstrengender ist als die Schule. Wenn 
ich zurückdenke, dann wäre ich am liebsten 
wieder in der 1. Sekundarstufe. ich habe hier 
viel gelernt, neue Freunde gewonnen und 
viel Spass gehabt. ich werde bestimmt nicht 
vergessen, wie schön die Schulzeit war.
ausblick: ich weiss nicht genau, was in der 
Zukunft passieren wird. aber ich kann schon 
mal eines sagen: Nach dem 10. Schuljahr 
im «Speranza»-Projekt werde ich eine lehr- 
stelle haben! ich freue mich auf das nächste 
Schuljahr und bin sehr gespannt.

Sie schliessen diesen Sommer die oblig. Schulzeit ab (vlnr): Leandro Bezzola (A3); Lena Broger (B3b); Dario Stadler (C3a); Jana Rozit (C3a); Daniel Amrein (B3b); June Haas (B3b). 
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Seit 1982 vergibt die Gemeinde Horw 
jährlich einen Kulturpreis. Dieser konnte 
2011 erstmals als anerkennungs- sowie 
als Förderpreis vergeben werden. ab so-
fort können Vorschläge für den anerken-
nungspreis sowie Bewerbungen für den 
Förderpreis 2012 eingereicht werden. 

Anerkennungspreis: Mit dem anerken-
nungspreis wird eine erbrachte, langjäh-
rige, erfolgreiche und qualitativ hochste-
hende Kulturtätigkeit von Personen oder 
Gemeinschaften ausgezeichnet. 

Förderpreis: Mit der Zuwendung von 
Geldmitteln fördert die Gemeinde zu-
künftige Projekte und aktivitäten von 
Personen oder institutionen aufgrund 
einer Bewerbung. Diese Eingabe muss 
detaillierte angaben über die Zielset-
zung, den Bezug zur Horwer Gemeinde-
kultur, zum Vorgehen sowie aufwand 
und Zeitplan enthalten. Die ausführung 
des Projektes respektive die personelle 
Förderung soll für die öffentlichkeit zu 
einem konkreten resultat führen.

Unterlagen: Vorschläge für den aner-
kennungspreis sind mit dem entspre-

chenden Formular oder schriftlich ein-
zureichen. Eine Bewerbung für einen 
Förderpreis ist mit dem separaten For-
mular samt Beilagen einzureichen.

Die Unterlagen müssen bis 30. Septem-
ber 2012 zugestellt sein: Präsidialdeparte-
ment Bildung, Kultur und Sport, Gemein-
dehausplatz 1, 6048 Horw. Die Formulare 
sind auf www.horw.ch abrufbar.

Die Kunst- und Kulturkommission wird 
die eingegangenen Unterlagen sichten 
und dem Gemeinderat einen antrag un-
terbreiten. Schliesslich entscheidet der 
Gemeinderat, welche Personen oder in-
stitutionen am 1. Januar 2013 in der Hor-
werhalle den Kulturpreis 2012 erhalten.

Vorschläge für den Kulturpreis

Der amtierende Träger des Anerkennungspreises 

2011, Dr. Konrad Vogel (zweiter von links).

  Wechsel bei Lehrpersonen

Dreizehn lehrpersonen verlassen die Hor-
wer Schulen auf Ende des Schuljahres 
2011/12. robert Müller, Schulleiter, Se-
kundarlehrer und Stundenplaner tritt nach 
40-jährigem und Jürg Studhalter, Schuli-
scher Heilpädagoge im Schulhaus Hofmatt, 
nach 39-jährigem Einsatz in Horw in Pen sion. 
Schulleitung und Schulbehörden bedanken 
sich bei den beiden lehrpersonen ganz be-
sonders für ihr langjähriges Wirken. 

Die weiteren Austritte:
Oberstufenschulhaus: Urs Kieliger; Schu-
lischer Heilpädagoge (13 Jahre); Karin Pfen-
ninger, Klassenlehrerin Niveau C (8 Jahre); 
Pirmin Widmer, Klassenlehrer Niveau a  
(6 Jahre); Martina Schnieper, Klassenlehre-
rin Niveau a (4 Jahre); lena Haebler, Fach-
lehrerin (2 Jahre); ruth Egli Fischer, Fach-
lehrerin (1 Jahr); Nicole Kurzmeyer Huber, 
Fachlehrerin (1 Jahr).
Schulhaus Hofmatt: Sabina thaddey, 
Primarlehrerin (10½ Jahre); regine Stei-
ner, Fachlehrperson Spezielle Förderung  
(3 Jahre); Melanie adam, Kindergartenlehr-
person Neumatt (2 Jahre).
Schulhaus Kastanienbaum: Stephanie 
Businger, Primarlehrerin (7 Jahre).

Diesen lehrpersonen gebührt ein grosses 
Dankeschön für das engagierte Mitwirken.

Neue Lehrpersonen
Oberstufenschulhaus: Deborah Kiener, 
Klassenlehrerin Niveau C; raphaela Kunz, 
Klassenlehrerin Niveau a; Martin odermatt, 
Klassenlehrer Niveau B; Susanne Stalder 
Sager, Fachlehrerin integrative Förderung.
Schulhaus Allmend: Corinne Guebey, 
Fachlehrerin 2. Kl.; Barbara Müller, Klassen-
lehrerin 1. Kl.; Evelyne Noser, Fachlehrerin 
integrative Förderung; Giacomo Sorbelli, 
Klassenlehrer 6. Kl.; Nicole Wenaweser, 
Klassenlehrerin 2. Kl.
Schulhaus Hofmatt: isabel Eberling-Staub, 
Fachlehrerin 4. Kl. und integrative Förderung; 
Franziska Kägi, Psychomotorik-therapeutin 
(Stv.) und Fachlehrerin integrative Förderung 
(KG); Carla loretz, Fachlehrerin 4. Kl.; re-
gula Märchy, Klassenlehrerin 5. Kl.; Jennifer 
Scherer, Kindergartenlehrperson Neumatt; 
romy Berglas, Stellvertreterin integrative 
Förderung im 1. Semester 2012/13.
Schulhaus Kastanienbaum: Christina Moser, 
Fachlehrerin 4. Kl.

Schulleitung und Schulbehörden wünschen 
allen Schülerinnen und Schülern, den Eltern 
und den lehrpersonen sonnige und erhol-
same Sommerferientage.

alle Kindergartenkinder von Horw kamen in 
den Genuss einer aufführung des Figuren-
theaters Petruschka luzern. im Stück «Der 
abfallkobold» mit Marianne Hofer und Nat-
halie Hildebrand geht es darum, auf humor-
volle und spannende art und Weise aufzu-
zeigen, wie abfall richtig entsorgt wird. Es 

beleuchtet die Problematik von littering und 
zeigt auf anschauliche art, dass man vieles 
flicken und noch verwenden kann. am Ende 
wurden die Kinder motiviert, mit ausgesuch-
ten abfallprodukten zu werken und Spiel-
sachen zu gestalten und so liefen alle mit 
dem Kopf voller ideen zurück nach Hause. 

Abfallkobold in der Zwischenbühne
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am 1. Horwer Dorffest hat die Sozialkom-
mission der Gemeinde Horw den traditio-
nellen Freiwilligenpreis vergeben. Folgende 
Preisträgerinnen und Preisträger wurden 
gewürdigt:
 
Bernadette Hagmann (Einzelperson)
Frau Bernadette Hagmann ist verheiratet 
und hat vier erwachsene Kinder. Seit 1986 ist 
sie in Horw wohnhaft. Bernadette Hagmann 
ist ausgebildete Katechetin. Seit 6 Jahren ar-
beitet sie in dieser Funktion in der Gemein-
de Horw in der katholischen Kirchgemeinde. 

als Blauring- und Scharleiterin wuchs sie 
früh in die Freiwilligenarbeit hinein. Sie en-
gagierte sich später in der Pfarrei und wirk-
te in verschiedenen Gremien wie Pfarreirat 
und Seelsorgerrat mit.
in Horw engagierte sie sich auch im Kinder-
hort Steinmattli und half mit, den Kinderhü-
tedienst «Chnopfdrucke» aufzubauen. 2004 
übernahm sie das Präsidium der Frauen- und 
Müttergemeinschaft Horw und führte die-
ses bis 2012. 10 Jahre war sie zudem in der 
Vorbereitungsgruppe «Sunntigsfiiren» aktiv 

Musikschule
Bis zu den Sommerferien wissen alle an-
gemeldeten Schülerinnen und Schüler, 
welcher lehrperson sie zugeteilt sind. Die 
Schulleitung dankt allen lehrpersonen 
für die grosse und gute arbeit im zu Ende 
gehenden Schuljahr. Grossen Dank und 
Komplimente gehören auch allen an den 
Jubiläumsanlässen Beteiligten. Den Eltern, 
Schülerinnen und Schülern ein Dankeschön 
für das Vertrauen in die Musikschule Horw, 
so manche schöne Darbietung und für das 
Durchhalten beim Erlernen eines instru-
mentes, was nicht immer einfach und auch 
nicht selbstverständlich ist. 

in der Woche ab 20. august werden die 
Stundenpläne gemacht. Unterrichtsbeginn 
der Musikschule ist am Montag, 27. august.

Herzliche Gratulation
armin Salihovic und Milos radosavljevic 
(siehe Bild), welche beide den Gitarrenun-
terricht bei Silke lisko besuchen, haben am 
Samstag, 12. Mai 2012 am Duett-Wettbe-
werb in Entlebuch in der Kategorie Streicher/
Zupfer mit dem Stück «Milonga de Junio» 
den 1. Preis errungen. Eine tolle leistung! 
Beide spielen im Jugendzupforchester mit 
und beide wollen 2013 am Schweizerischen 
Jugendmusik-Wettbewerb teilnehmen.

Djembé-Kurs
Die Musikschule Horw führt ab dem neuen 
Schuljahr wieder einen Djembé-Kurs (afri-
kanische trommeln) für Erwachsene durch. 
Der Kurs findet alle zwei Wochen am abend 
im Singsaal allmend statt. Beginn ist am 
Montag, 20. august. Preis und anfangszeit 
richten sich nach der anzahl teilnehmer. 
Eingeladen sind anfänger und Fortgeschrit-
tene. interessierte melden sich auch für 
Fragen bei: Esther Kaufmann, Kursleiterin, 
estherkaufmann@bluemail.ch  oder telefon 
041 311 07 66.

Freiwilligenpreise 2012 vergeben

Der Elternrat Schulhaus Spitz wurde für sein Engagement ausgezeichnet: (vlnr vorne): Fritz Reinhard, Tanja Roth, 

Natalie Keiser, Liliane Schnellmann, Peter Welten, Janine Svenningson. (vlnr hinten): Vreni Hildebrand, Cornelia 

Heeb, Myrta Glutz, Sibylle Wespi (Co-Leitung), Gabriela Salatino (Co-Leitung).

dabei. Frau Bernadette Hagmann hat sich 
immer wieder stark für Kinder und Fami- 
lien engagiert. im Jahr leistet sie insgesamt 
mehr als einen Monat Freiwilligenarbeit. 
Dies tut sie stets als grosse Motivatorin, mit 
viel Herzblut und mit Unterstützung ihrer 
Familie.

Elternrat Spitz (Gruppe)
Der Elternrat hat den Zweck, den austausch 
und den partnerschaftlichen Umgang aller 
an der Schule Beteiligten zu fördern. Damit 
soll insbesondere die gemeinsame Verant-
wortung für die Kinder wahrgenommen 
werden.
Diesbezüglich hat der Elternrat Spitz in der 
Gemeinde Horw Pionierarbeit geleistet. 
Dieser existiert bereits seit 2003. Der da-
malige Schulleiter roland Brunner, Yvonne 
Mühlebach und Myrta Glutz, die immer 
noch dabei ist, haben den Schülerrat initi-
iert. Die Schule hat das Projekt von Beginn 
an unterstützt. 
Der Elternrat hilft mit im Schulhausbetrieb 
(Znünimarkt) und unterstützt die lehrer-
schaft beim organisieren von verschiede-
nen anlässen (Weihnachtsfeier, aktiv und 
Fit, etc.). Der Elternrat versucht, Bedürfnis-
se von Eltern und Kindern in Bezug auf die 
Schule wahrzunehmen und bringt Vorschlä-
ge für einen optimierten Betrieb, sichere 
Schulwege, Massnahmen gegen Mobbing, 
Vorträge für Eltern etc. ein.

Dankeschön
Die Sozialkommission und der Gemeinderat 
danken den Preisträgerinnen und Preisträ-
gern für das ehrenamtliche Engagement in 
unserer Gemeinde. 

Die vierfache Mutter Bernadette Hagmann enga-

giert sich seit Jahren in der Freiwilligenarbeit.
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Auch Gemeinderat mit Velo unterwegs

Bestelltalon für Wildsträucher Ich bestelle gratis folgende Wildsträucher (bitte gewünschte Anzahl eintragen):

Beschreibung der Sträucher mit deren Standortansprüchen unter www.luzerngruent.stadtluzern.ch

__Besenginster __Buschrose __Feldrose __Hundsrose __Weinrose

__Gemeine Berberitze __Gemeiner Liguster __Gewöhnlicher Schneeball __Wolliger Schneeball __Hasel

__Feldahorn __Korbweide __Purpurweide __Salweide __Kornelkirsche

__Vogelbeere __Kreuzdorn __Schwarzdorn __Pfaffenhütchen __Traubenkirsche

__Rote Heckenkirsche __Roter Hartriegel __Roter Holunder __Schwarzer Holunder __Strauchwicke

Name:     _________________________________________________ Telefon:  __________________________________

Adresse: _______________________________________________________________________________________________________

Bestellungen bitte bis spätestens 12. Oktober 2012 an:
Umweltschutzstelle Horw

Gemeindehausplatz 16, 6048 Horw
gwen.bessire@horw.ch

Telefon 041 349 12 37, Fax 041 349 14 85

Wir behalten uns das Recht vor, grössere Bestellmengen anzupassen. 
Die bestellten Wildpflanzen können Anfang November 2012 abgeholt 
werden. Weitere Informationen folgen schriftlich bis Ende Oktober. 
Diese Aktion gilt nur für Einwohnerinnen und Einwohner von Horw. 
Wir danken für Ihr Verständnis.

auch dieses Jahr fahren im Juni Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen von verschiede-
nen Betrieben in Horw mit dem Velo zur 
arbeit. Die aktion bike to work wird von 
Pro Velo Schweiz durchgeführt. Sie hat zum 
Ziel, dass möglichst viele Pendlerinnen und 
Pendler für mindestens einen teil ihres ar-
beitsweges auf das Velo umsatteln. 

Velofahren macht fi t, leistungsfähig, berei-
tet Spass und entlastet die Umwelt. in Horw 
beteiligen sich dieses Jahr 4 Firmen und in-
stitutionen an der aktion:

in Horw gibt es zu viele ratten, vorwiegend 
entlang der Bachläufe, zum teil aber auch 
in Häusern und Wohnungen. Es gab schon 
einige reklamationen dazu. Die Grösse 
einer rattenpopulation ist abhängig vom 
Nahrungsangebot. Das heisst, die anzahl 
ratten wird von uns Menschen gesteuert. 
Die ratten sind grundsätzlich allesfresser, 
am liebsten sind ihnen Essensresten, von 
denen es in Horw nicht zu wenig gibt. altes 
Brot, das Enten verfüttert wird, weggewor-
fene Essensreste oder das WC herunter 
gespülte Nahrungsmittel, die ratten fi nden 
in Horw ein Festschmaus vor. Verschiedene 
Verbote werden in Horw nicht von allen ein-
gehalten, was die ratten natürlich sehr er-
freut. Nach abfallreglement der Gemeinde 
Horw gilt Folgendes und sollte in Zukunft 
wieder eingehalten werden, um die ratten-
population zu dezimieren:
• keine lebensmittel wegwerfen
• keine Enten füttern
• Hauskehricht nicht schon am Vortag der 

abfuhr nach draussen stellen 
• keine abfälle inklusive Essensreste in die 

Kanalisation 
Es liegt in der Hand jedes Horwers und 
jeder Horwerin, die anzahl der ratten zu 
minimieren. 

 Horw: Zunahme von Ratten 

• Edwards Lifeciences AG
• Therapieheim Sonnenblick
• Blinden Fürsorge Innerschweiz 
• Gemeindeverwaltung Horw

Znüni für Siegerfi rma
in der Gemeinde Horw machen dieses Jahr 
vier Gemeinderäte mit – ein Vorbild für die 
Verwaltung und Horwerinnen und Horwer. 
Die Gemeinde Horw offerierte dem thera-
pieheim Sonnenblick einen Znüni, da pro-
zentual am meisten Mitarbeitende auf das 
Velo umgesattelt haben.
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  Amphibienwanderung

im Frühling machen sich Frösche, Kröten 
und Molche auf den Weg zu ihren laichplät-
zen. Häufig führen ihre Wege über Strassen, 
was tödlich enden kann. in Horw werden 
jedes Jahr an den gefährlichen Stellen Gri-
sigen, Winkel und Stutz amphibienzäune 
aufgestellt und mithilfe des Werkdienstes 
die amphibien sicher über die Strasse ge-
tragen. Dieses Jahr waren es wieder haupt-
sächlich Erdkröten (77), Grasfrösche (28), 
Bergmolche (30) sowie wenige Fadenmol-
che, Wasserfrösche und Feuersalamander.

  2 Mal Nachtstern für Horw

Nach dem ausgang sicher und schnell wie-
der nach Hause kommen: Mit dem Nacht-
stern von vbl. Seit Dezember 2009 bedient 
die linie N10 jeweils Freitag- und Samstag-
nacht Horw. abfahrt um 2.30 und 3.45 Uhr 
ab luzern Bahnhof (N10 richtung Stans). 

Zusätzlich verkehrt die N1 um 1.15, 2.30 und 
3.45 Uhr ab luzern via Kriens obernau nach 
Ennethorw und via Horw Zentrum – Walde-
gg zurück nach luzern. Die Fahrt kostet 7 
Franken. Nächste Gelegenheit bietet sich 
am luzerner Fest am Samstag, 30. Juni.

  Stopp den Giftzwerg

ohne Gift gärtnern? Ja das geht. am Dorf-
Fest-Markt konnte man sich am Stand der 
Natur- und Umweltschutzstelle informieren, 
wie man ohne Gift einen naturnahen Gar-
ten gestalten kann. Schädlinge lassen sich 
auf natürliche Weise bekämpfen. am Stand 
konnte man beobachten, wie die einheimi-
schen Zweipunkt-Marienkäfer hungrig über 
läuse herfielen. Dies ist eine natürliche Prä-
vention bei lausbefall, beispielsweise von 
Holunderbäumen und ersetzt den Einsatz 
von Pestiziden. Der «Un-Kräuter-Quark» 
als Brotaufstrich fanden die Besucherinnen 
und Besucher sehr schmackhaft. Knapp 100 
Horwerinnen und Horwer suchten rat zu 
aktuellen Gartenproblemen.

Lena Spalinger zeigt den Besucherinnen und Besuchern Marienkäfer zur Schädlingsbekämpfung.

amrhein gartenbau
Grabpflege und Dekorationen
Wir bauen und pflegen Gärten seit 1991 
Mitglied Stiftung Dauergrabpflege

• Neuanlagen

• Umänderungen

• Sämtliche Steinarbeiten

• Bepflanzungen

• Gartenpflege

• Grabpflege

Altsagenstrasse 7, 6048 Horw
Telefon 041 340 03 44, Fax 041 340 03 45
www.amrhein-gartenbau.chTelefon 041 340 03 44, Fax 041 340 03 45

www.amrhein-gartenbau.ch

Gutschein für 10% Rabatt auf ihren 
Einkauf bei uns im Laden. Gültig bis 31.07.12

Geschenke die Freude bereiten

voll
schenken.ch
Priska Kälin
Kantonsstr. 41 ∙ 6048 Horw
Telefon 041 340 51 55 
www.stil-voll-schenken.ch

Öffnungszeiten
Mo geschlossen
Di - Fr 09.00 - 12.00
 13.30 - 18.30
Sa 09.00 - 16.00

Neu in 
  Horw   

NEU 

online 

 

kinesiologie-vonrotz.ch 
 
 

 

 

Schauen Sie doch mal rein. 

Hier erfahren Sie vieles über Kinesiologie und 

über mich. 
 
 

Praxis für Kinesiologie 
Esther von Rotz-Bucher 
 

Rosenfeldweg 6, 6048 Horw 
  

041 340 10 22 / 078 748 10 55                                                                          
esther.vonrotz@bluewin.ch 
  
Praxis seit 1998 

 

Krankenkassen anerkannt 

  Velos mit neuen Besitzern

Zahlreiche Schnäppchen gab es an der dies-
jährigen Velobörse. Sie war am Dorf-Markt-
Fest wieder ein beliebter treffpunkt. Knapp 
200 Velos standen zum Verkauf bereit. 

Die Fahrräder durften auf dem oberstu-
fenschulhausplatz ausprobiert werden und 
114 Horwerinnen und Horwer waren danach 
von ihrem neuen Velo überzeugt und kauf-
ten es. 

Gleichzeitig gab es einen Bike-trial-Spek-
takel zu bestaunen. Die Fahrer zeigten ihre 
akrobatik-Kunststücke auf speziellen trial-
Fahrrädern ohne Sattel vor einem begeis-
terten Publikum. 
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  Post Kastanienbaum

Die Poststelle 6047 Kastanienbaum hat ab 
Montag, 2. Juli 2012 neue öffnungszeiten:
Montag – Freitag:  8.00 – 11.30 Uhr 
 14.30 – 18.00 Uhr
Samstag:   9.00 – 11.30 Uhr 
Bei Fragen erreicht man das team telefo-
nisch unter: 058 454 70 98. 

Für viele leute gehört das Eintauchen in 
einen packenden roman genauso zum Fe-
riengefühl wie die Sonne, frische luft oder 
ein Bad im See oder Meer. Sei es während 
der reise im Zug oder Flugzeug, auf dem 
liegestuhl im Garten oder am Strand, am 
abend auf dem Balkon oder im Hotelzim-
mer – ein passendes Buch hilft mit, den all-
tag weit hinter sich zu lassen. Die Bibliothek 
hält dafür für jede leserin und jeden leser 
die passende literatur bereit. Hier ein paar 
tipps für die Ferienlektüre:

Ahrens, Renate: Zeit der Wahrheit
Eine deutsche Journalistin macht sich auf 
Spurensuche in Kapstadt. Eine spannende 
und schmerzliche Geschichte über ein viel-
schichtiges land und über den Glauben an 
die liebe.

Brown, Sandra: Süsser Tod
Britt Shelly erwacht eines Morgens neben 
einem toten und kann sich an nichts mehr 
erinnern. ihre aufstrebende Karriere beim 
Fernsehen scheint mit einem Schlag zu 
Ende zu sein. Nun ist sie die Hauptverdäch-
tige in einem Mordfall.

Capus, Alex: Léon und Louise
alex Capus erzählt mit wunderbarer leich-
tigkeit und grosser intensität von einem 

  6-Stunden «Kreuzfahrt»

Warum für eine Kreuzfahrt ans Mittelmeer 
reisen, wenn es ab der Schiffstation in Kas-
tanienbaum auch möglich ist? Unser tipp 
für einen gemütlichen tag: eine grosse 
Kreuzfahrt mit 4 verschiedenen Schiffen 
(2x Dampfschiff, 1x Panorama-Yachtschiff, 
1x Motorschiff). täglich kann man diese 
6-stündige Schiffsreise kreuz und quer über 
den Vierwaldstättersee unternehmen. 

Reiseroute
Die reiseroute sieht wie folgt aus: Kasta-
nienbaum – luzern – Weggis – Vitznau – Be-
ckenried – Hertenstein – Verkehrshaus lido 
– Kastanienbaum – Kehrsiten – Stansstad – 
alpnachstad – Hergiswil – Kastanienbaum.

Fahrplan
Kastanienbaum ab 11.10 Uhr mit der Pano-
rama-Yacht / umsteigen in luzern richtung 
Flüelen, abfahrt Brücke 1 um 12.12 Uhr / 
Beckenried an 13.26 Uhr / umsteigen auf 
Dampfschiff, Beckenried ab 13.32 Uhr / Ver-
kehrshaus-lido an: 14.35 Uhr / umsteigen 
auf Dampfschiff Unterwalden um 14.50 Uhr 
/ rundfahrt nach alpnachstad und zurück 
via Hergiswil nach Kastanienbaum / ankunft 
um 17.17 Uhr.
tageskarten sind bei der Poststelle Kasta-
nienbaum für Fr. 33.– (mit Halbtax) erhältlich.

Fahrplan
Kastanienbaum ab 11.10 Uhr mit der Pano-
rama-Yacht / umsteigen in luzern richtung 
Flüelen, abfahrt Brücke 1 um 12.12 Uhr / 
Beckenried an 13.26 Uhr / umsteigen auf 
Dampfschiff, Beckenried ab 13.32 Uhr / Ver-
kehrshaus-lido an: 14.35 Uhr / umsteigen 

Paar, das gegen alle Konventionen an seiner 
liebe festhält.

Dobelli, Rolf: Massimo Marini
Massimo, als Gastarbeiterkind in der 
Schweiz aufgewachsen, steigt auf der Kar-
riereleiter Schritt für Schritt empor bis zum 
erfolgreichen Bauunternehmer. Doch ewig 
kann das Glück nicht andauern. 

Yesilöz, Yusuf: Lied aus der Ferne
im Eingang des Postgebäudes liegt ein 
toter, ein abgewiesener asylbewerber. Der 
Krimi befasst sich mit dem leben der tür-
ken in der Schweiz. Mit kritischen Fragen zu 
sozialen Konventionen auf beiden Seiten – 
aber auch mit einem liebenswerten Humor.

Zagha, Muriel: High Heels und 
Gummistiefel 
Zwei junge Frauen tauschen für die nächs-
ten zwölf Monate nicht nur die Wohnung, 
sondern auch Mitbewohner und einen 
ganzen Freundeskreis. Das führt zu vielen 
Überraschungen und einer Menge liebes-
wirren...

Die Bibliothek – Schatzkammer und Begeg-
nungsort – ist während den Sommerferien 
am Freitag von 18.00 – 20.00 Uhr und am 
Samstag von 9.00 – 12.00 Uhr geöffnet.

Die Bibliothek – Spannend von A – Z

1. August-Feier
Alle Horwerinnen und Horwer sind herzlich 

zur Bundesfeier am 1. August eingeladen:

10 Uhr Ökumenische Feier in der Horwerhalle 
unter dem Motto «Veränderungen» 
gestaltet von

 • Romeo Zanini, Pfarreileiter röm.-kath. Kirche
 • Pfarrer Peter Moser, ev.-ref. Kirche
 • Susanne Heer, Gemeinderätin
 • Gianmarco Helfenstein, Gemeinderat
 • Stimme aus der Horwer Bevölkerung
 • Musikalische Begleitung durch den Männerchor 

   Hergiswil sowie die Instrumentalgruppe mit Beatrice   
    Renkewitz, Corina Arpagaus und Josef Smid

11 Uhr Apéro, offeriert durch die Gemeinde
 Musikalische Darbietungen mit Beatrice Renkewitz und 

Josef Smid

ab 12 Uhr Gemütlicher Ausklang mit 
Festwirtschaft unter der Leitung 
des Turnerchörli Horw
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Die Mauer des Seebads Horw hat einen 
neuen anstrich, respektive anspray bekom-
men. Durch die Zusammenarbeit in einem 
Graffitiworkshop für Jugendliche kam die 
Jugendanimation in Kontakt mit dem Hor-
wer Graffitikünstler Yves Glauser. 

Schnell stellte man fest, dass einzelne 
Wände in Horw noch etwas Farbe vertra-
gen könnten. Kurze Zeit darauf machte sich 
eine Gruppe renommierter Künstler aus der 
Schweiz und dem ausland an der aussen-
wand des Seebades ans Werk.

Jobkiosk
Wird ihr rasen regelmässig gemäht und 
haben ihre Pflanzen genug Wasser? Planen 
Sie Sommerferien und brauchen noch einen 
Haushütedienst? Der Jobkiosk vermittelt 
arbeitsaufträge an Jugendliche der 1. bis 3. 
oberstufe und hat viele zufriedene Kundin-
nen und Kunden.
Mit ihrem arbeitsangebot ermöglichen Sie 
den Jugendlichen taschengeld zu verdie-
nen und arbeitserfahrungen zu sammeln. 
Die Entschädigung für die geleistete arbeit 
beträgt 10 Franken pro Stunde. 

infos und angebote an: Jugendanimation 
Horw, isabelle albisser, 041 349 12 44, job-
kiosk@horw.ch.

Sommerferientipp
Grillieren bei der Bruusthütte
Wenn einem die Badi zu langweilig wird, 
kann ein Wander- und Grillausflug zur un-
teren Bruusthütte abwechslung schaffen. 
Die wunderschön gelegene Feuerstelle 
der Schweizer Familie mit zwei Feuerher-
den lädt zum Grillieren und Verweilen ein. 
am besten erreicht man diesen ort zu Fuss 
über den Schwesternberg. Damit man nicht 
denselben Weg zurück gehen muss, bietet 
sich die Möglichkeit über den Schwändel-
berg/Grisige auf- oder abzusteigen. Beide 
Wege sind in gut einer Stunde zurückzule-
gen. also Cervelat, Sackmesser und Brot 
einpacken und los geht’s zum aussichts-
punkt auf Horw und seine Halbinsel.

Kunst am Seebad

Unterwasserwelt: In wenigen Wochen wurden die 

Wände des Seebads Horw durch Graffiti-Künstler 

und Jugendliche verschönert.

Unterwasserwelt Horw
Entstanden ist eine abwechslungsreiche 
und detaillierte Unterwasserwelt. Kraken, 
Meeresschildkröten, taucher, Wracks und 
vieles mehr laden alle zum Staunen ein. 
Yves Glauser erklärt, dass die etablierte 
Graffitiszene der Schweiz sich von illegalen 
Sprühereien distanziert. «Das Handwerk hat 
sich in den letzten Jahren professionalisiert 
und findet heute oft an legalen Wänden, 
in ateliers und als auftrag statt. Schmiere-
reien schädigen den ruf der ganzen Szene 
und sind deshalb ärgerlich.»
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Handänderungen
Käufer/Käuferin Verkäufer/Verkäuferin Grundstück

Meyer Moritz, Kastanienbaum Meyer Kurt, Meggen 1038, St. Niklausenstrasse 99  

  1039, Chalet Beatrice

Eberli Beat, St. Niklausen Schappe aG, Sarnen 7198 StWE, Stutzrain 38 

  50230 ME, Stutzrain 

  50232 ME, Stutzrain

oberholzer Clemens, Horw; Hubacher Kurt, Horw; 7185 StWE, Stirnrütistrasse 38 

Huber oberholzer Edith, Horw lehmann Hubacher Marianne, Horw 50693 ME, Stirnrütistrasse 38

odermatt Bruno, Horw; Erbengemeinschaft Zihlmann Friedrich Erben 778, Schöneggstrasse 19 

odermatt-Businger Cécile, Horw  925, Schöneggstrasse  

  935, Zumhof

Eggerschwiler arnold, Hergiswil; Eggerschwiler arnold, Hergiswil 1478, Kantonsstrasse 87 

Eggerschwiler-leibundgut irene, Horw

von Moos Jost, luzern Von Moos-Montalta Ursula, Ennetbürgen 1487, Grüneggstrasse 38a

Pistor Schaffner Béatrice, Horw Pistor-Steiger Verena, Horw 2350, Seestrasse 15

Schaffner Manuel, Horw; Pistor Schaffner Béatrice, Horw 2380, Dormenstrasse 18 

Pistor Schaffner Béatrice, Horw

Hubacher Kurt, Horw; infanger Friedrich, Horw 8055 StWE, ringstrasse 7 

lehmann Hubacher Marianne, Horw  51580 ME, ringstrasse 1–7

amrein isabelle, Horw infanger Friedrich, Horw 8059 StWE, ringstrasse 7 

  51578 ME, ringstrasse 1–7 

  51579 ME, ringstrasse 1–7

lötscher-Vögtli Esther, Horw; Vögtli Felix, Horw; Vögtli-Frei Elisabeth, Horw 8123 StWE, Kantonsstrasse 110 

Wicki-Vögtli Sibylle, Horw

Wicki-Vögtli Sibylle, Horw Vögtli Felix, Horw; Vögtli-Frei Elisabeth, Horw 8124 StWE, Kantonsstrasse 110

lötscher-Vögtli Esther, Horw Vögtli Felix, Horw; Vögtli-Frei Elisabeth, Horw 8125 StWE, Kantonsstrasse 110

Studer Beat, Horw;  antonucci Marco, Menziken; 2872, Stirnrütistrasse 16 

Studer-rohner Simone, Horw Simone antonietta, Horw 50705 ME, Stirnrütistrasse 38

Miller Martin, luzern; Miller Güler, luzern Maeder-Kempf rita, luzern 3151, Neumattweg 11

Schnoz thomas, Horw; Haupt thomas, Ennetbürgen;  7524 StWE, Stegenstrasse 12 

Beglinger-Hofmans Josephina, Horw Haupt olesya, Horw 51047 ME, Stegenstrasse 10

Bucher andré, Zürich; Pfaff Gertrud, Horw; Pfaff Wolfgang, luzern; 393, Schönbühlweg 4 

Sabel Bucher Barbara, Zürich Pfaff rudolf, Bonstetten

rambach Klaus, Horw; aronsky Peter, St. Moritz 2369, Felmisrain 2 

robalo Pinheiro rambach Maria, Horw

Einfache Gesellschaft: Zehnder Josef, Kastanienbaum 311, Kantonsstrasse 25 

Spirig oehninger rachel, Kilchberg;  688, reblaubenweg/Seeacherweg 

Siniscalchi-Spirig Cornelia, luzern;  705, Seestrasse 88 

Spirig Martina, Emmenbrücke  1158, Spielplatzring 1 

  1281, Zihlmattweg 27 

  1282, Zihlmattweg 29 

  1292, Grüneggstrasse 11 

  1432, riedmattstrasse 14 

  1786, Kantonsstrasse 25

robert odermatt Wintergarten aG, Horw Eidap aG, Horw 6504 StWE, Ebenaustrasse 20 

  50292 ME, Ebenaustrasse 20 

  50297–50304 ME, Ebenaustrasse 20

von rotz Markus, Horw; Givert lisa-Jane, Horw Blättler Willy luzern; Blättler-Greiner Karin, luzern 7162 StWE, Sonnsyterain 23

Einfache Gesellschaft: lötscher Marco, Buchrain; Zehnder Josef, Kastanienbaum 349, Kantonsstrasse 66 

lötscher adriano, luzern  1603, Kantonsstrasse 44 

  50853–50855 ME, Schulhausstrasse 

  50877–50879 ME, Schulhausstrasse 

  50895–50901 ME, Schulhausstrasse
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apothekewellness

Telefon 041 340 01 00

mail@wellness-apotheke.ch

www.wellness-apotheke.ch

Wellness-Apotheke GmbH

André Conrad

Kantonsstr. 96, 6048 Horw

 

* Ausgenommen rezeptpflichtige Medikamente, Aktionen und Tiefpreisangebote

Sommer-Spezial:     30. Juni bis 7. Juli 2012

               12%  auf alles* in der Wellness-Apotheke 
in Horw Zentrum (vis-à-vis COOP)

Die abteilung Kinder, Jugend und Familie 
der Stadt luzern zieht Ende Juni an einen ge-
meinsamen Standort. am Kasernenplatz 3  
in luzern entsteht das neue Sozial- und Be-
ratungszentrum. 

auch Einwohnerinnen und Einwohner von 
Horw können von den verschiedenen an-
geboten Gebrauch machen. So findet man 
die Jugend- und Familienberatung CoN-
taCt oder die Mütter- und Väterberatung 
am Kasernenplatz. auf anmeldung werden 
für alle Klienten täglich Beratungen ange-
boten. 

Mütter- und Väterberatung Horw
Barbara Wicki, tel. 041 208 73 43
mvb@stadtluzern.ch
www.muetterberatung-luzern.ch
telefonische Beratung und anmeldung:
Mo und Mi: 8.00 – 11.30 Uhr
Di, Do und Fr: 8.00 – 9.30 Uhr

Neues Beratungszentrum am Luzerner Kasernenplatz

2011 führte CoNtaCt, die regionale Ju-
gend- und Familienberatung, insgesamt 
426 Beratungsmandate für Eltern und Ju-
gendliche aus 16 Gemeinden. insgesamt 
ist erfreulich, dass sich über 80 Prozent der 
ratsuchenden anmeldeten, bevor die Kon-
flikte eskaliert oder verhärtet waren. So hal-
fen meist bereits wenige Gespräche, um die 
Probleme zu klären und das Familienklima 
wieder zu entspannen. Bei Familien mit jün-
geren Kindern waren bei einem Drittel im 
Hintergrund trennungs- oder Scheidungs-
prozesse in Gang. CoNtaCt half den El-
tern in dieser oft schwierigen Zeit, die Be-
dürfnisse der Kinder im auge zu behalten. 

Hilfe gegen mangelnde Motivation
Vermehrt waren Jugendliche im Zentrum 
der Schwierigkeiten, die in eine Verweige-
rung/Null Bock-Stimmung fielen. CoNtaCt 
konnte viele Jugendliche motivieren, in der 
Schule oder lehre weiterzumachen. Über  
70 % der ratsuchenden gaben an, dass 
ihnen CoNtaCt von Hortleiterinnen, lehr-
personen, lehrmeistern oder Sozialarbeite-
rinnen empfohlen wurde. Das sind wertvolle 
triagen, die oftmals helfen, den Schritt zu 
Beratungsgesprächen umzusetzen. allen 
Jugendlichen der 3. Sekundarstufe wurde 
CoNtaCt vorgestellt, damit sie wissen, wo 
sie sich beraten lassen können.

420 Beratungsgespräche bei CONTACT

Was ist richtig, was ist falsch in der Erzie-
hung? Wo setzt man als Eltern Grenzen, 
wo ist man flexibel?

Jedes Kind ist einzigartig, jede Familie ist 
einzigartig. Gespräche auf der Beratungs-
stelle CONTACT können Eltern unter-
stützen, den zu ihren Kindern passenden 
Erziehungsstil zu finden..

CONTACT steht Eltern und Jugendlichen der 
 Gemeinde Horw zur Verfügung, wenn Fragen um 
Erziehung, Erwachsen werden und Familien leben 
zu lösen sind. Die Beratungen sind kostenlos. Die 
Schweigepflicht ist garantiert. Auskünfte und 
Anmeldungen 041 208 72 90. www.contactluzern.ch.

ErziEhungsfragEn?

Kasernenplatz 3   6000 Luzern 7   041 208 72 90

Sprechstunden Mütter- und Väterberatung 

Pfarreizentrum; 
Zumhofstr. 2 

Pfarreizentrum
Zumhofstr. 2

Schulhaus Spitz; 
Bodenmattstr. 8

Kasernenplatz 3 
Luzern

Mit 
anmeldung
Nachmittag

ohne 
anmeldung

13.00 – 16.30 Uhr

Mit anmeldung
Nachmittag

Mit anmeldung
Vormittag

Juli 2  23*  16* 9 12

august  6* 27 20 13 9

September 3 24 17 10 13

oktober 1 22 15 8 11

November 5 26 19 12 8

Dezember 3 17 10 13

* Diese Beratungen finden im Gemeindehaus, 1. UG statt.

•  Die Beratungen sind für die Eltern kostenlos und dauern 20 Minuten. Bitte bringen Sie 
jeweils das Gesundheitsheft, ein tuch als Unterlage und eine frische Windel mit.

•  Neu: Beratung am Kasernenplatz 3, 6000 Luzern
 Jeden Donnerstag von 13.30 – 16.30 Uhr finden am Kasernenplatz Beratungen ohne Vor-

anmeldung statt. Für Beratungen an anderen tagen können Sie einen termin vereinbaren.
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Geburten 25.04.2012 Sarina Bühler, technikumstrasse 13
 01.05.2012 levin Mael Hübner, Bodenmattstrasse 12
 07.05.2012 Parsa Davtalab, Steinenstrasse 1
 07.05.2012 Ella Valentina Vinzens, allmendstrasse 33
 11.05.2012 amelie Sarah Brönnimann, Kreuzmattring 14
 18.05.2012 annina Forster, Schönbühlweg 4
 24.05.2012 Dario Gisler, Steinenstrasse 5
 28.05.2012 Flavio lionel Sigrist, Stirnrütistrasse 50
Trauungen 04.05.2012 rené robert Sigrist und Sibylle Schubert, 
  Chäppeliweg 21
 10.05.2012 andreas Bertschy und Simone Monica Schmid, 
  St. Niklausenstrasse 78
 11.05.2012 adrian Wüest und Claudia Stierli, 
  Biregghofstrasse 9
 12.05.2012 Bernd Michael lange und Sonja rita 
  tombak led. Barbieri, rosenfeldweg 6
 12.05.2012 Patrik Brunner und tanya Geiser, 
  Schiltmattstrasse 23
Todesfälle 04.05.2012 alice Suter led. Jent, Kantonsstrasse 2
 11.05.2012 roswitha Weber led. Flückiger, Stegenrain 2
 19.05.2012 Caroline Sandra Medici, Bärhalten 3
 19.05.2012 Maria reinhard led. imgrüt, Kantonsstrasse 2
 21.05.2012 Fridolin Vogel, Kirchfeld
 22.05.2012 Marie Elisabeth Buholzer, obermatt
 24.05.2012 Eduard Zimmermann, Grisigenstrasse 1
 25.05.2012 irene Elisabeth Margrit Sigrist led. von rotz, 
  Steinenstrasse 4

Zivilstandsnachrichten

Baubewilligungen
Bauherrschaft  Bauobjekt Lage
Brun Hans Jörg Umbau Wohnhaus Kreuzmattwald 5, Kastanienbaum
Hubmann Dieter und Neubau Poolanlage im Garten Kastanienbaumstrasse 278,  
Martinez Zingales Conception   Kastanienbaum
BE Netz aG, Bau und Energie Photovoltaikanlage Schulhausstrasse 15
aXa leben aG Sanierung Küchen und Bäder, liftersatz Brunnmattstrasse 18
Egger Patrick und Egger-Fuchs Cornelia Neubau Einfamilienhaus rigiblickweg 10
Haas thomas und Spuhler regula Umbau und Erweiterung Wohnhaus Wegmattring 5
Gübelin Urs und Gübelin-Meier anita anbau Wintergarten Felmis-allee 13
tami Marco und tami-Zimmermann Katja Gartenreduit Kleinwilhöhe 4
Eicher-Kretz Marlis anbau an bestehendes Wohnhaus Seeblickstrasse 13
Diakonissen-Mutterhaus, St. Chrischona Verbreiterung Seeacherweg inkl. Kanalisation Seeacherweg 
 und Beleuchtung

am 25. april 2012 startete der infopoint-
Container von luzernPlus in Horw mit der 
Vernissage der Zentralschweizer archi-
tekturzeitschrift «Karton» zu luzernSüd. 
Vorgestellt wurden unter anderem eine 
städtebauliche Vision zu luzernSüd und ein 
Überblick über die aktuellen Projekte wie 
«horw mitte». Gleichzeitig wurde der info-
point-Container eingeweiht, der seither auf 
allen grossen Bauentwicklungsarealen von 
luzernSüd und luzernNord zu sehen ist.

Veloweg auf Zentralbahn-Trassee
Bis Ende august steht der infopoint-Con-
tainer nun bei der S-Bahn-Station Kriens-
Mattenhof und stellt dort den Gestaltungs-
plan Mattenhof und Sternmatt vor, die 
Bahnhofplanung Kriens-Mattenhof und das 
Projekt der langsamverkehrsachse auf dem 
Zentralbahntrassee vom Mattenhof bis zum 
Steghof in luzern. ab 12. Nov. 2012 wird die 
Zentralbahn die neue unterirdische Strecke 
befahren und auf dem alten trassee wird ab 
2013 ein rad- und Fussweg erstellt.

 Personelles

Eintritte Mai/Juni 2012
•  amélia Gasser-lyra, 1.5.2012
 Mitarbeiterin Baurecht und Bau-
 bewilligungen

•  Michael Mahrer, 1.5.2012
 Stv. leiter tiefbau

• Madeleine Niederberger, 1.5.2012
 Sekretärin Schulpsychologischer Dienst
  
• Sabina Käppeli, 1.6.2012
 Praktikantin Natur- und Umweltschutz

Austritte Mai/Juni 2012
•  rita linder, 31.5.2012
 Mitarbeiterin Baurecht und Bau-
 bewilligungen

•  lena Spalinger, 31.5.2012
 Praktikantin Natur- und Umweltschutz

•  Walter Muff, 30.6.2012
 Mitarbeiter Werkdienst

50 Jahre Bruderklausenkirche

am 17. Februar 1962 wurde in Kastanien-
baum nach 15-monatiger Bauzeit die Bru-
derklausenkirche eingeweiht. Zur Feier 
am Sonntag, 9. September 2012 sind alle 
herzlich eingeladen um 10.00 Uhr am Jubi-
läumsgottesdienst mit Weihbischof Denis 
theurillat teilzunehmen. Danach spendiert 
die Kirchgemeinde Horw einen apéro und 
ein einfaches Mittagessen. Bitte reservieren 
Sie sich dieses Datum und melden sich bis 
am 30. august 2012 beim katholischen Pfar-
reisekretariat Horw an: 041 349 00 60 oder 
info@kathhorw.ch.
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Fischauge
Das Horwer Gemeinderatsquintett ist 
komplett. Der Horwer Egli dankt ihnen 
für die hohe Wahlbeteiligung und 
wünscht sich vom Gremium eine gute 
und konstruktive Zusammenarbeit. 
Denn in den nächsten vier Jahren ste-
hen zahlreiche Meilensteine an, die 
Horw nur erreichen kann, wenn Ge-
meinderat und Einwohnerrat am glei-
chen Strick ziehen. 

Er war der beste Botschafter für den 
Kanton luzern. otto ineichen war Men-
schenfreund, Visionär und fortschritt-
licher Denker. Er war Querdenker und 
Brückenbauer zwischen Jungen, alten, 
armen und reichen. ich erinnere mich 
an verschiedene Begegnungen, ange-
regte Gespräche und interviews, die ich 
mit ihm führen durfte. auch nach einer 
Wahlniederlage seiner Partei zeigte er 
sich selbstkritisch und beantwortete 
unbequeme Fragen. ineichen wird uns 
nicht nur in luzern fehlen. Seine zahlrei-
chen Projekte wie Speranza bleiben.

Der Blickpunkt macht Sommerpause. 
Die nächste ausgabe erscheint erst am 
27. august. Der Horwer Egli wünscht 
ihnen eine erholsame Zeit.

Das Fischauge beobachtet eigenständig das Ge-
meindeleben. Die Meinungen müssen nicht der 
Haltung der Behörden oder der Verwaltung ent-
sprechen. fischauge.blickpunkt@horw.ch

Zinsbeitrag an Papiermühle
Der B+a über ein zinsloses Darlehen wird 
mit 16:8 Stimmen zurückgewiesen.

Finanzen und Jahresbericht
Die Jahresrechnung 2011 mit einem Er-
tragsüberschuss von 1,5 Mio. Franken wird 
vom Einwohnerrat ebenso einstimmig ge-
nehmigt wie der Jahresbericht 2011. Der 
Finanz- und aufgabenplan wird mit 20:7 
Stimmen zur Kenntnis genommen.

Parlamentarische Vorstösse
• Die dringliche Motion Nr. 272/2012 von 

thomas Zemp, CVP: Planungsbericht 
«Entlastung pflegender angehöriger»

• das dringliche Postulat Nr. 634/2012 von 
Jürg Biese, FDP, und Mitunterzeichnen-
den: Neuer Standort Spielgruppe allmend

• das Postulat Nr. 631/2012 von Urs Rölli, 
FDP, und Mitunterzeichnenden: anbin-
dung Bahnhof Horw an das Normalspur-
netz der SBB für Personenzüge

• das Postulat Nr. 633/2012 von Markus 
Bider, CVP, und Mitunterzeichnenden: 
optimierung Förderungsmassnahmen für 
erneuerbare Energien 

werden dem Gemeinderat zur Prüfung über-
wiesen. Dieser beantwortet die interpellation 
Nr. 608/2012 von reto von Glutz, SVP: «Koh-
lenmonoxidvergiftungen – was tut die Ge-
meinde Horw?» sowie die interpellation  
Nr. 610/2012 von ruth Strässle-Erismann, FDP: 
«Unbefriedigende Situation auf oberrüti».

Öffentliche Nutzungen im Ortskern
Der Einwohnerrat nimmt einen Planungs-
bericht über die Sicherung von öffentli-
chen räumen im ortskern einstimmig zur 
Kenntnis. Die ratsmitglieder sehen u.a. den 
raumbedarf bereits heute als ausgewiesen. 

Einwohnerratssitzungen Mai und Juni
Verkauf Grundstück Nr. 1044 
Mit 22:2 Stimmen stimmt der Einwohnerrat 
dem Verkauf des Grundstücks Nr. 1044 an 
der allmendstr. für 10 Mio. Franken an die 
HrS investment aG in Frauenfeld zu. Das 
letzte Wort haben die Stimmberechtigten.

Zonenplanänderung Wegmatt
Der Einwohnerrat beschliesst einstimmig, 
im südlichen Bereich der Wegmatt eine teil-
fläche ab Grundstück Nr. 471 der arbeits- 
und Wohnzone zuzuweisen. im nördlichen 
teil der Wegmatt wird der Entscheid über 
die Grundstücke Nr. 1546 und einen teil 
von Nr. 2516 knapp. Mit 14 Stimmen wird 
diese Fläche der arbeits- und Wohnzone 
zugeordnet. 12 Stimmen waren für eine Zu-
ordnung in die viergeschossige Wohnzone. 

Reglemente
• Die Parkiergebühren werden nicht erhöht 

(13:14 Stimmen).
• Der Einwohnerrat genehmigt einstimmig 

die Änderung des organisationsregle-
ments der Pensionskasse der Gemeinde. 

• Ab 1. Januar 2013 wird die Abfallwirt-
schaft an rEal delegiert.

Personelles
Daniel Blum, FDP, wird mit 28 Stimmen als 
Urnenbüromitglied gewählt.

Aktueller Vorstoss

CVP-Einwohnerrat thomas Zemp will mit 
einer interpellation «Grabesruhe» wis-
sen, ob sämtliche Gräber auf dem Fried-
hof gemäss Publikation geräumt oder 
 allenfalls ausnahmen erteilt wurden.

LUZERN UND UMGEBUNG

Im Todesfall beraten und  unterstützen wir Sie mit einem umfassenden
und würdevollen  Bestattungsdienst.

In Zusammenarbeit mit Heinrich Reinhard, Sargmagazin, Horw.

Hallwilerweg 5, 6003 Luzern, vis-à-vis Zivilstandsamt
Geschäftsleiter: Boris Schlüssel

www.egli-bestattungen.ch, 24 h-Tel. 041 211 24 44
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Zum 80. Geburtstag 03.07.1932 Fellmann Josef, riedmattstrasse 12a
 05.07.1932 Bucher arthur, tanneggrain 1
 10.07.1932 Bussmann Franz, Wegmattring 9
 19.07.1932 Buholzer-löhrer ruth, Zumhofstrasse 22
 23.07.1932 van Zalm Wilhelm, Ebenauweg 3
 26.07.1932 lingg adrian, Bireggring 6
 01.08.1932 Mölders-Eggert rosmarie, Ebenauweg 3
 09.08.1932 Mazzotti Dino, Biregghofstrasse 7
 09.08.1932 Schmid Johann, Krienserstrasse 7
 09.08.1932 Siegert Dieter, Kantonsstrasse 43
 12.08.1932 Scherer-Grüter Maria, Schiltmattstrasse 1
 17.08.1932 Zbinden Kurt, Ebenauweg 1
 23.08.1932 Borner Josef, Kastanienbaumstrasse 66
 25.08.1932 Weise Dieter, terrassenweg 6
 27.08.1932 Schmidiger-Eisenring Hedwig, Steinenstrasse 5
 30.08.1932 Frey Ernst, Kastanienbaumstrasse 70
Zum 85. Geburtstag 08.07.1927 Hasler Heinz, Bireggring 10
 10.07.1927 Stirnimann-Schumacher Maria, Schöneggstrasse 45
 25.07.1927 Waser albert, Winkelstrasse 21
 02.08.1927 Henseler-inglin Helene, rainlihöhe 14
 04.08.1927 Meier-Bürli Maya, Gemeindehausplatz 12
 10.08.1927 Scherer Josef, Schiltmattstrasse 1
 13.08.1927 trutmann-lussi rosa Marie, Kantonsstrasse 65
Zum 90. Geburtstag 14.07.1922 Feierabend-Studhalter Margaritha, Unterbächen
 19.07.1922 Burri Hans Ulrich, Brändiweg 12
 09.08.1922 Zehnder Josef, reblaubenweg 17
Zum 91. Geburtstag 19.07.1921 Petermann-Slamanig Margarethe, Schüpfheim
 26.08.1921 Stalder roman, Biregghang 8
Zum 92. Geburtstag 03.07.1920 Heer Hedwig, Kantonsstrasse 2
 19.07.1920 Berger-Häberli Erika, Brändiweg 8
 21.08.1920 Brauchli oscar, Brändistrasse 11
 22.08.1920 Suppiger-lässer Marie, Kirchfeld
Zum 95. Geburtstag 19.07.1917 amm-Buser Frieda, Kirchfeld
Zum 96. Geburtstag 07.07.1916 Studer-Zulian Jolanda, Kirchfeld
Zum 97. Geburtstag 19.07.1915 ruf Josef, Grüneggstrasse 32
 03.08.1915 imgrüt-Küng Marie, Schiltmatthalde 17
Zum 98. Geburtstag 25.07.1914 Bühler-Meyer Martha, Kantonsstrasse 2
Zum 99. Geburtstag 23.07.1913 imholz Emil, Kirchfeld

Gratulationen  Vorsicht am Wasser

Kinder halten sich gerne im und am Was-
ser auf: Wasser macht Spass und lädt 
zum Spielen ein! leider kommt es dabei 
auch zu Unfällen. Bei Kindern ist der häu-
figste Unfallhergang ein Sturz ins Was-
ser. an zweiter Stelle folgt das plötz-
liche, meist unbemerkte Untergehen. 
Ein Kind kann in weniger als 20 Sekunden 
ertrinken – das geschieht fast immer lautlos.

Tipps: 
• Kinder im und am Wasser immer im Auge 

behalten, Kleine in reichweite! Siehe auch 
Baderegeln der Schweizerischen lebens-
rettungsgesellschaft SlrG.

• Die bfu empfiehlt Kindern zwischen 6 bis 
9 Jahren, die schwimmen können, den 
Wasser-Sicherheits-Check WSC zu absol-
vieren. Kursangebot und anmeldung auf 
www.swimsports.ch. 

• Beim Bootfahren immer eine angepasste 
rettungsweste tragen. 

• Jetzt Rettungsschwimmer werden: Kurs-
angebot und anmeldung auf www.slrg.ch

 Baden verboten

Die Problematik der Badenden im Bereich 
der landungsstege der SGV stellt sich jedes 
Jahr wieder; insbesondere während den 
Sommermonaten. leider kommt es immer 
wieder vor, dass sich Badende nicht an das 
bestehende Badeverbot halten. Dass sie 
sich dabei in grosser lebensgefahr befin-
den, ist den meisten Badenden nicht be-
wusst. Das Mitfahren auf dem ruder oder 
am Schaufelradkasten der Dampfschiffe 
sowie das Hineinspringen in der Nähe der 
Motorschiff-antriebsschrauben sind lebens-
gefährliche aktionen.

Die Badenden sind sich meist nicht be-
wusst, dass folgende tatsachen eine Gefahr 
darstellen:
• langer Bremsweg der Schiffe. 
• rotierende Schaufelräder der Dampf-

schiffe. 
• Sogwirkung der Motorschiff-antriebs-

schrauben. 
• Verdeckte Sicht der Schiffsführer auf den 

Schiffsrumpf. 
• Schlechte Erkennbarkeit der Schwimmer 

im Wasser allgemein.

aus diesen Gründen ist das Baden im Be-
reich der landungsstege strengstens ver-
boten.

Bio-Hofladen Mättiwil
6005 St. Niklausen / Luzern
Telefon 041 911 22 20 
oder 076 572 53 11
Fr 14 – 19 h / Sa 8 – 13 h

Bio-Metzgerei Moosmatt
Moosmattstrasse 17, 6005 Luzern
Telefon 041 310 71 15
Di bis Fr 8.30 – 12.15 / 14 – 18.30 h 
Sa 8.00 – 16.00 h durchgehend

Bio-Fleisch 

gibt es im 

Mättiwil 

und in der 

Moosmatt.

Ueli    Hof
www.uelihof.ch
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LUKB Aktionärs-Sparkonto
Einmal säen, zweimal ernten

Schon mit 20 LUKB Namenaktien in Ihrem LUKB Depot 
eröffnen Sie Ihr Aktionärs-Sparkonto und profitieren 

von Vorzugskonditionen.

Informieren Sie sich unter www.lukb.ch, 
kommen Sie vorbei oder rufen Sie uns an: 0844 822 811.

LUKB_ASK-12_Ins_196x144.indd   1 05.06.12   15:37

 Horwer Badepass

alle Schülerinnen und Schüler sowie in aus-
bildung stehende Jugendliche von Horw, 
die zwischen 6 und 18 Jahre alt sind, kön-
nen auch in diesem Sommer einen Bade-
pass lösen. Der Badepass ist für die beiden 
Bäder Strandbad Winkel und Seebad Horw 
gültig. Dieser kostet 10 Franken und ist 
während den ganzen Sommerferien gültig. 
ab Freitag, 6. Juli 2012 kann der Badepass 
während den Schalterstunden beim aus-
kunftsschalter im Erdgeschoss des Gemein-
dehauses bezogen werden. Für den Bade-
pass ist ein Passfoto nötig.

 Ökoautos im Verkehrshaus

Vom 16. bis 19. august 2012 stehen im 
Verkehrshaus rund 20 Elektro-autos sowie 
zahlreiche E-Scooters und E-Bikes für unver-
bindliche Probefahrten bereit. Dies ist eine 
seltene Gelegenheit, verschiedene Modelle 
direkt miteinander zu vergleichen.

 Pass und Identitätskarte

Seit 1. März 2010 wird die Bestellung von 
biometrischen Pässen und von identitäts-
karten direkt über das kantonale Passbüro 
vorgenommen, nicht mehr über die Wohn-
sitzgemeinde. ihre Bestellung kann wie 
folgt erfolgen:

• per internet: www.passbuero.lu.ch 
• per telefon: 041 228 59 90

Biometrischer Pass
Bei der persönlichen Vorsprache im Pass-
büro werden folgende biometrischen Merk-
male erfasst:

• Gesichtsbild (Foto)
• zwei Fingerabdrücke (nur für Pass und erst 

ab 12. altersjahr)
• elektronische Unterschrift

Das Passbüro in luzern befindet sich am 
Hallwilerweg 5, 6002 luzern, in der Nähe 
des Pilatusplatzes.

 Seebad sucht Pächter

Die Genossenschaft Seebad Horw führt seit 
über 50 Jahren das gleichnamige Bad. Das 
typische Familienbad für alle altersgrup-
pen, zeichnet sich durch eine traumhafte 
lage aus. Die infrastruktur ist einfach und 
in gutem Zustand. 2010 wurde die Küche 
komplett erneuert und verschiedene neue 
Spielgeräte angeschafft.

Die Genossenschaft möchte bei der Füh-
rung des Bades neue impulse setzen. Zu 
diesem Zweck sucht sie auf die Saison 2013 
eine/n neue/n 

Neue Pächterin/Neuer Pächter 

Detailierte angaben zu Stelle und anforde-
rungen auf www.horw.ch/jobs. telefonische 
auskünfte erteilt Genossenschafts-Präsi-
dentin Susanne Heer, 041 340 39 49. Bewer-
bungen sind bis spätestens 15. September 
zu richten an: Peter Hruza, Kirchweg 6, 6048 
Horw oder seebadi.horw@gmx.ch.
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FDP

Bei den Wahlen am 17. Juni 2012 haben rund  
30 % der Wählerinnen und Wähler ruth 
Strässle-Erismann gewählt. Mit 1260 Stim-
men, als Zweitbeste im zweiten Wahlgang, 
hat es ihr aber zum Sieg leider nicht ge-
reicht. Mit nur 5 % mehr Wähleranteil hat es 
der SVP Kandidat geschafft. Wir bedauern 
es, dass «unsere Frau der Mitte, mit klaren 
aussagen und Botschaften» den Sprung in 
den Gemeinderat nicht geschafft hat. ruth 
Strässle – Erismann und wir von der FDP 
Horw, danken an dieser Stelle allen Wähle-
rinnen und Wählern für die Unterstützung. 
Wir danken auch allen Helferinnen und Hel-
fer, die uns immer und besonders auch wäh-
rend des Wahlkampfes finanziell und ideell 
unterstützt haben. 

Nun ist also das so eingetroffen, was zu 
befürchten war. Mit vier Kandidierenden 
für nur einen Gemeinderatssitz, haben sich 
diese gegenseitig die Stimmen weggenom-
men. insbesondere hat die l2o mit ihrer 
Kandidatur der SVP den frei werdenden 
Gemeinderatssitz zugespielt. Nicht nur das, 
sie hat damit auch verhindert, dass weiter-
hin eine zweite Frau im Gemeinderat vertre-
ten ist. Nun hat die SVP den lang ersehnten 
Sitz gewonnen und kann, wie sie sich das 
gewünscht hat, ihre politische Meinung und 
Erfahrung in den Gemeinderat einbringen. 
Wir sind gespannt darauf und hoffen, dass 
sie das sachpolitisch, zum Wohle der Ge-
meinde und fair tun wird.

SVP

Wir danken
am Sonntag, 17. Juni, haben die Wähler 
und Wählerinnen von Horw mit robert 
odermatt erstmals einen SVP-Vertreter in 
den Gemeinderat gewählt. Damit ist die Ex-
ekutive den Parteistärken entsprechend zu-
sammengesetzt: 2 CVP, je 1 SVP, FDP, l2o.

Der Einzug der jüngsten Partei in die Exe-
kutive dürfte zweifellos auswirkungen auf 
das politische Klima zwischen Einwohnerrat 
und Gemeinderat haben, indem die SVP 
nunmehr in die Entscheidungsprozesse 
direkt eingebunden wird. Die oft kritisier-
te Zusammenarbeit zwischen den beiden 
räten wird somit entspannter werden, was 
im interesse aller Beteiligten liegt und der 
Gemeinde insgesamt dient.

Die Horwer-linie der SVP lautet unverän-
dert:  Sauberkeit und ordnung auf Gemein-
degebiet, Unterstützung der lokalen Kultur, 

zeitgemässe Schule, und vor allem eine 
weitsichtige Finanzpolitik, welche nicht zu 
lasten unserer Nachkommen geht.

Wir danken den Frauen und Mannen, die 
uns den Einzug in den Gemeinderat durch 
ihre Stimmabgabe ermöglicht haben und 
werden alles daran setzen, die Erwartungen 
zu erfüllen.

CVP

Papiersammlung bleibt definitiv Sache 
der Vereine
Der Einsatz der CVP Horw hat sich gelohnt! 
Die Papier- und Kartonsammlung bleibt 
definitiv Sache der Vereine. Dies wurde 
den verantwortlichen Vereinsmitgliedern 
kürzlich in einem Schreiben des Gemein-
derates mitgeteilt und anfangs Juni mittels 
Pressemitteilung der öffentlichkeit publik 
gemacht.

Vorausgegangen ist diesem positiven Ent-
scheid ein langer und unermüdlicher Ein-
satz der CVP Horw. Zuerst versuchte unser 
CVP-Einwohnerrat Urs Hediger mittels 
interpellation klare antworten vom Ge-
meinderat über die Zukunft der Papier- und 
Kartonsammlung zu erhalten. Die antwor-
ten des Gemeinderates auf den parlamen-
tarischen Vorstoss brachten aber nicht die 
nötige Klärung. Die CVP Horw lancierte 
daher erfolgreich die Petition «Papier-
sammlung bleibt Sache der Vereine». Über 
1300 Unterschriften wurden innert kurzer 
Zeit gesammelt und konnten Ende Februar 
dieses Jahres dem Gemeinderat überreicht 
werden.

Der Einsatz hat sich – trotz einer Einschrän-
kung – gelohnt. Der Gemeinderat hat sich 
dafür entschieden, den Status quo grund-
sätzlich beizubehalten und die Papier- und 
Kartonsammlung weiterhin durch die Ver-
eine durchführen zu lassen. Dadurch bleibt 
der bisherige Event für die Vereine beste-
hen und die Einnahmen für die Vereinskas-
sen sind mehrheitlich gesichert. Einziger 
Wermutstropfen für die Vereine ist der Um-
stand, dass der Gemeinderat entschieden 
hat, den tonnenpreis für das gesammelte 
Gut zu reduzieren.

Die reaktionen der Vereine auf den Ent-
scheid des Gemeinderates sind grund-
sätzlich positiv. Die Vereine zeigen sich 
natürlich wenig erfreut darüber, dass die 
wichtige Einnahmequelle für die gleiche 
leistung reduziert wird. Man ist aber sehr 
froh, dass die Papier- und Kartonsammlung 

als Vereinsanlass zur Förderung des Ver-
einslebens bestehen bleibt. in einer Verein-
barung werden sich die Vereine verpflich-
ten, die Sammlungen während mindestens 
der nächsten 5 Jahre auszuführen.

Ende gut alles gut. Die CVP Horw dankt 
allen Einwohnerinnen und Einwohnern, die 
mit ihrem Sammeleinsatz und mit ihren Un-
terschriften gleichsam die vielen «kleinen 
Steine» ins rollen gebracht haben, damit 
die Papier- und Kartonsammlung die Sache 
der Vereine bleibt.

L2O

Zweiter Wahlgang und Sommer-
ferienbeginn
Bei den Gesamterneuerungswahlen vom 
6. Mai 2012 mauserte sich die l2o mit 
einem Wähleranteil von 24.6 % erneut zur 
zweitstärksten politischen Kraft in Horw. 
Bestärkt durch dieses gute abschneiden 
fühlte sich die l2o legitimiert, sich um den 
fünften Gemeinderatssitz im zweiten Wahl-
gang zu bewerben. Mit der Nomination von 
Brigitte Germann nahm die l2o den Wäh-
lerauftrag wahr. 

in Kürze konnte ein breit abgestütztes über-
parteiliches Unterstützungskomitee auf die 
Beine gestellt werden. Die l2o bedankt 
sich bei allen Sympathisantinnen und Sym-
pathisanten. Bestätigt wurde der Entschluss 
auch an den verschiedenen Standaktionen 
im Horwer Zentrum über die Parteigrenzen 
hinweg. Dies äusserte sich mit reaktionen 
aus der Bevölkerung wie: «es wird um jede 
Stimme gehen» oder «drücke ganz fest die 
Daumen» oder «gut, dass die l2o eine al-
ternative bietet» oder «die Chancen sind 
intakt».

Spannung lag in der Luft. 
Die Horwer Stimmberechtigten haben sich 
schlussendlich für robert odermatt ent-
schieden. Die l2o gratuliert robert oder-
matt zur Wahl und wünscht ihm alles Gute 
für die anspruchsvolle arbeit.

Ganz besonders bedankt sich die l2o bei 
Brigitte Germann für die Kandidatur und 
den unermüdlichen Einsatz für diese Wah-
len. Etwas zeichnete die vergangenen 
Wahlmonate positiv aus: alle Parteien führ-
ten eine faire auseinandersetzung!

Die Sommerferien beginnen in wenigen 
tagen. Die l2o wünscht allen einen ange-
nehmen, sonnigen Sommer und erholsame 
Ferientage.
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Leserbrief

Horws Zukunft und Horws Markt
zum leserbrief Hans Felber, Hergiswil, 
(NlZ vom 31. Mai 2012)
 
Mit der Verknüpfung zweier themata hat es 
seinen Sinn: Hans Felber schimpft den Ge-
meinderat Horw in seinem Brief für «teure 
Krämpfe und noch teurere Kämpfe». ohne 
konkrete Fakten wird sich der leserbrief-
schreiber wohl nicht solchen Äusserungen 
hingeben, dies auszumachen ist hier nicht 
inhalt – aber:

Das MarKt-Fest Horw vom 1. Juni bis 2. 
Juni gehört sehr wohl zu einem teuren 
Krampf: Denn dieses Markt-Fest (iG Horw 
Zentrum) erhielt von der Behörde die Bewil-
ligung zur Sperrung der Durchfahrt durchs 
Dorf für den gesamten Verkehr inkl. Busli-
nie. Der Wochenend- und Geschäftsverkehr 
zwängte sich durch den schmalen Kirchweg 
über die engen Einmünder in die Neumatt-
strasse zum Kreisel Merkur und umgekehrt. 
Die angestrengt regelnden Verkehrsbeauf-
tragten standen zeitweise hilf- und erfolg-
los im Verkehrs-Stillstand um den Kreisel 
Merkur. Man kann wohl nicht von «ausge-
lassenem Martkttreiben» sprechen wie im 
grossformatigen Programmprospekt zu 
lesen,  denn solche Verkehrsschwierigkei-
ten ärgerten sehr und ein stets weniger an-
sprechendes Marktangebot hielt viele von 
einem Besuch ab.

Mit beachtlichen Steuergeldern wurden sei-
nerzeit die grosszügig konzipierten raum-
angebote vor oberstufenschulhaus und 
Gemeindehaus in dem Sinne gebaut, Mög-
lichkeit für Begegnung, anlässe, Feste und 
auch Märkte für die Bevölkerung zu schaf-
fen. Fazit: den kostspieligen Bauvorhaben 
wurde zugestimmt, die Plätze hingegen 
bleiben jetzt leer! Und dies stösst grossen 
Bevölkerungskreisen zu recht sauer auf. 
Verkehrsregelung, Umleitung, Personalkos-
ten: teurer Krampf! – Kampf für eine Ent-
Krampfung!

rosmarie lütolf, Horw

Pistolenclub Horw

2 Horwer Schüler holten auszeichnungen 
am Eidg. Feldschiessen. Dies gelang auf 
eindrückliche Weise Martin Villiger (96) mit 
der Pistole und 166 Punkten und Sturmge-
wehr mit 60 Punkten und Ueli Bühler (96) 
mit 55 Punkten mit dem Sturmgewehr. Wir 
gratulieren diesen beiden jungen Schützen.

Horwer Jugendschiessen mit dem luftge-
wehr: Mittwoch, 26. September, nachmit-
tags und Vorschiessmöglichkeit Montag- 
und Dienstagabend, 19.00 – 20.00 Uhr. 
trainingsmöglichkeit ist vorhanden.

auskünfte: tel. 041 340 21 45

DTV

Kinderturnen
Montag nachmittags bietet der DtV Horw 
drei Stunden musikalisches turnen und 
Geräteturnen in der allmend-turnhalle an. 
Nach der ersten spielerischen Übungs-
stunde um 15.15 Uhr mit der Gruppe der 
Kleinsten wird in der 2. und 3. Gruppe der 
Schwerpunkt auf Geräteturnen gelegt. alle 
turnbegeisterten Kinder und Jugendliche 
dürfen sogar über zwei lektionen, von 16.10 
bis 18.15 Uhr, dabei bleiben, um sich mit 
hoher Eigenmotivation gezielt turnerische 
Fertigkeiten anzueignen, nach dem Motto: 
«Vom Purzelbaum zum Salto vorwärts».

Kinderturnen mit Musik und Geräteturnen, 
turnhalle allmend: 1. Gruppe, Musik, für ca. 
2 – 4-Jährige, Montag, 15.15 – 16.00 Uhr. 
2. und 3. Gruppe, Geräte, ca. 5 – 12-Jähri-
ge, Montag, 16.10 – 17.00 Uhr und freie trai-
ningszeit über 2 lektionen, Montag, 17.05 
– 18.15 Uhr

auskunft Kinderturnen: tel. 041 340 51 45, 
angelika Haberstroh, Diplomierte Sportleh-
rerin.

DTV Fit-Teams 
Sie bewegt und dies seit 15 Jahren. Sie 
lässt jedes Sportlerherz höher schlagen. Ein  
grosses Dankeschön an Maya reinhard für 
15 Jahre tolle trainingsstunden. Maya hat 
die anerkennung als leiterin Erwachsenen-
sport vom Bundesamt für Sport BaSPo und 
bringt als Praktizierende der Spiraldynamik 
dieses anatomische Fachwissen ins Frauen-
turnen.

Möchtest auch du gesunde Bewegung in 
den alltag bringen, so lass dich von uns 
begeistern und anstecken. Unsere trai-
ningsangebote sind für Frauen aller alters-
gruppen geeignet.

• Gruppe SiE + Er, Biregg (ab 60 J.),  
Montag, 17.30 – 18.30 Uhr

• Gruppe Spitz, Dienstag,  
20.00 – 21.30 Uhr

• Gruppe Kastanienbaum, Dienstag,  
20.15 – 21.30 Uhr

• Gruppe allmend, Mittwoch,  
20.15 – 21.30 Uhr

• Gruppe Hofmatt (Seniorinnen),  
Mittwoch, 17.00 – 18.00 Uhr

Mehr infos unter tel. 041 340 01 29, Yolanda 
Ulrich Studer, Präsidentin DtV Horw.

Stiftung für Schwerbehinderte

Z’mitts drin in Horw… und das seit drei 
Jahrzehnten. Die SSBl-Wohngruppe Villa 
Stäge an der Kastanienbaumstrasse 56 fei-
ert am 1. September 2012 ihr 30-jähriges 
Bestehen. Unter dem Motto «Dehei i de 
Villa Stäge» laden wir ab 11:00 Uhr zum ge-
selligen Beisammensein ein. 

Kulinarisch bleiben keine Wünsche offen, 
denn es stehen frisch Gegrilltes & Bratchäs 
mit diversen Salaten auf der Speisekarte. 
auch in puncto Unterhaltung wird etwas 
geboten. So werden alphorn- und Handör-
geliklänge den Nachmittag musikalisch 
begleiten und ein Clown wird mit seinem 
auftritt dafür sorgen, dass die lachmuskeln 
ordentlich trainiert werden. 

Kommen Sie vorbei, machen Sie mit bei der 
tombola oder schauen Sie sich an, was Be-
wohnerinnen und Bewohner der SSBl im 
rahmen von arbeit und Beschäftigung her-
stellen. Für den interessierten Besucher gibt 
es ausserdem eine Vorstellung mit impressi-
onen aus dem Wohngruppenalltag von der 
Eröffnung der Wohngruppe bis heute. 
Feiern Sie mit uns dieses Jubiläum – wir 
freuen uns auf Sie…
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Quartierverein Felmis

Besuch des iHomelab: Haben Sie ge-
wusst, dass in Horw ein Forschungslabor 
für Gebäudeintelligenz betrieben wird? 
Viele wissen das tatsächlich nicht, weshalb 
der Quartierverein Felmis eine Führung 
im iHomelab an der Hochschule luzern, 
technik und architektur, organisierte. Das 
interesse bei den Quartierbewohnern war 
gross. Betriebsleiter Dieter von arx gab 
einen kurzweiligen und anschaulichen Ein-
blick in die derzeitigen Forschungsprojekte. 
So präsentierte er unter anderem neuste 
Ergebnisse im Projekt ‹Wohnen in den ei-
genen vier Wänden bis ins hohe alter›. Der 
Film ‹hitec – Energiespender Mensch› zeig-
te auf, wie viel Energie im Menschen steckt 
und wie weit die Forschung dabei ist, diese 
Energie nutzbar zu machen. Zum abschluss 
konnten sich alle Besucherinnen und Besu-
cher bei einem Glas Wein über die erhalte-
nen informationen und Eindrücke austau-
schen.

Feldschützen

Die Feldschützen Horw nehmen seit 1999 
regelmässig mit den Schützen von Blitzin-
gen/Grafschaft an diesem Hystorischen 
Pfynschiessen mit 2 Gruppen teil. Dieser 
anlass wird im Gedenken an den Franzo-
sen-Überfall von 1799 bei leuk im Pfyn-
wald durchgeführt. Die resultate werden 
jeweils erst am absenden am abend mit 
dem Verteilen der Scheiben bekannt. Dies 
sorgt immer für grosse Spannung, ist doch 
die Kranzausbeute bei den 250 Gruppen (à 
5 Schützen) nur ca. 35 %. Geschossen wird 
auf 120m Distanz auf die spezielle Pfyn-
scheibe. auch dieses Jahr wurden wir wie-
der mit feinem raclette und anderen Köst-
lichkeiten verwöhnt. Zum ersten Mal dabei 

war auch unser neuer Präsident Hans-ruedi 
Jung. Unsere Kranzgewinner: 48 Pt Edy 
Deschwanden; 46 Josef liem; 45 Peter am-
stutz und die beiden Veteranen Bäni Bienz 
42 und Walter Frei 41. Von der ersten Grup-
pe erhielt jeder ein schönes Sackmesser für 
den 13. Gruppenrang. Die beiden Walliser 
unter uns Willy und Peter ritz schossen für 
Blitzingen und erreichten mit jeweils 42 Pt 
den Kranz Schlossbergschiessen Wikon: 
Sehr guter 3. rang von 65 Gruppen resul-
tate: 58 Pt Edi Deschwanden; 56 Peter am-
stutz; 55 Peter ritz; 54 albert Niederberger 
und 53 Willy ritz.

Feldschiessen 2012: 49 teilnehmer (28 
Kranzgewinner) Beste resultate: 69 Pt Peter 
amstutz 68 albert Niederberger 67 Peter 
ritz 66 Werner Sidler 64 Willy ritz, Bernhard 
Bienz, Stephan Frei und Peter Fuchs 63 Josi-
as Buholzer, David alder 62 Edi Deschwan-
den, Kaled Zakaria. Die Jungschützen 60 
Martin Villiger 57 Daniel Vozar und 55 Ueli 
Bühler erreichten ebenfalls den Kranz. 

Unsere nächsten obligatorischen: Fr 10. 
aug., 17.00 – 19.00 Uhr; Sa 18. aug., 09.00 – 
11.00 Uhr und Sa 25. aug., 09.00 – 11.00 Uhr

Jodlerklub Heimelig

Der Jodlerklub Heimelig ersang sich den 
2. rang am internationaler oberstdorfer 
Musikwettbewerb. am Wochenende vom 
18. bis 20. Mai reiste der Jodlerklub Hei-
melig nach oberstdorf im allgäu und nahm 
an einem internationalen Musikwettbe-
werb teil. Beteiligt waren 15 Gruppen aus 
Deutschland, österreich und der Schweiz. 
am Freitagabend wurde zu einem gemüt-
lichen Unterhaltungsabend im oberstdorf-
haus eingeladen, bei dem viele der teilneh-
menden bereits auftraten. 

am Samstag erfolgte der grosse auftritt 
vor der Jury. Es war wie der Vorgeschmack 
auf das Jodlerfest vom Juni in der March. 
leichte Nervosität begleitete die Sängerin-
nen und Sänger als sie sich mit den beiden 
liedern «Us de Bärge» von Hans aregger 
und dem «z›alp» von robert Fellmann prä-
sentierten. Mit 92 von 100 Punkten und 
dem Prädikat «ausgezeichnet» wurde der 
tag zum Erfolg. Der 2. rang wurde an-
schliessend in den Biergärten und lokalen 
bis spät in die Nacht ausgiebig gefeiert. Zur 
Freude der vielen anwesenden touristen er-
klangen eine Vielzahl von Jodelliedern. Die 
drei unvergesslichen tage werden die Ver-
einsgeschichte bereichern.

Theater Aeternam

 
Eine grimmige Ehekomödie von lars Norén.
Noch bis 14. Juli zeigt das theater aeter-
nam in Horw eines der hochnotkomischsten 
Ehedramen der theatergeschichte: «Dämo-
nen» des schwedischen autors lars Norén. 
Das Stück wird in einem privaten Garten in 
Horw gezeigt. Das Publikum wird mit einem 
Bus am inseli beim luzerner Bahnhof abge-
holt. regie: reto ambauen.

letzte aufführungen: Fr 29. Juni, Di 3. Juli, 
Sa 7. Juli, So 8. Juli, Di 10. Juli, Mi 11. Juli, 
Do 12. Juli, Sa 13. Juli, So 14. Juli, je 19.30 
Uhr, Carparkplatz inseli. Die Vorstellungen 
finden bei jedem Wetter ausser bei Sturm 
statt. Mehr informationen: www.aeternam.
ch. reservation: www.aeternam.ch oder tel. 
079 812 32 31. 
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WalterÿZimmermannÿÿArchitektenÿÿAG ÿLuzern
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


 



 
 
 


 





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Tel. 041 340 50 48

Kantonsstrasse 40 | 6048 Horw  
www.top-hair.ch

Haare
Make-up

Nail Cosmetic

RENÉ HAUTE COIFFURE

Verein Pilatusblick  

Fast kein tag vergeht, ohne dass man mit 
dem thema «Demenz» irgendwo in den 
Medien konfrontiert wird. Ein Zeichen, 
dass diese Form von Krankheit in unserer 
Gesellschaft zunimmt, aber auch, dass sie 
soweit akzeptiert ist, dass man darüber 
spricht. Durch die verschiedenen Stadien 
der Krankheit gibt es entsprechend unter-
schiedliche Krankheitssymptome wie auch 
Betreuungsformen und -stufen. Unzählige 
Personen betreuen ihre demenzkranken 
angehörigen zu Hause mit viel Engage-
ment, mit viel aufopferung, aber auch mit 
viel liebe. Dass man es den Patienten er-
möglichen kann, möglichst lange in ihrer 
gewohnten Umgebung zu bleiben, hat ver-
schiedene positive aspekte. 

Durch die Zunahme von Krankheitsfällen 
werden immer mehr Betreuungsplätze 
benötigt, welche die Kosten für unsere 
Gesellschaft wie auch den Bedarf an Pfle-
gepersonal stark ansteigen lassen. Es soll 
aber auch den Patienten ermöglicht wer-
den, möglichst lange in ihrer gewohnten 
Umgebung bleiben zu können, um ihnen 
eine möglichst optimale Unterstützung 
bieten zu können. 

Es ist aber auch ausdruck der Solidarität 
einer intakten Gesellschaft, dass man sich 
um Mitmenschen kümmert, in guten wie 
auch in schlechten Zeiten. Dieses Mitein-
ander und Füreinander soll auch in Zukunft 
erhalten bleiben, soll aber auch weiterent-
wickelt werden!

Dies kann nur geschehen, wenn man ver-
sucht, den pflegenden angehörigen ent-
lastende angebote anzubieten oder wenn 
nicht vorhanden, zu schaffen. Es gilt, ihnen 
die Möglichkeit und Unterstützung zu bie-
ten, dass sie ihre aufopfernde Pflege ihrer 
angehörigen über jenen Zeitraum ermög-
licht, den es braucht, aber auch Freiraum zu 
schaffen, um wieder neue Kräfte tanken zu 
können.

Der politische Vorstoss «Entlastung pfle-
gender angehöriger», in dem sich die Ge-
meinde Horw Gedanken machen muss über 
die Situation in Horw betreffend bestehen-
den wie fehlenden angeboten, wo kann sie 
Unterstützung bieten, Vernetzungen/anrei-
ze schaffen, soll mithelfen, dies zu ermög-
lichen.

Dabei gilt es nicht nur die Krankheit «De-
menz» zu berücksichtigen. Viele andere 
Krankheiten, welche noch nicht im Fokus 

der öffentlichkeit stehen, sollen miteinbe-
zogen werden. Es soll also schlussendlich 
der Gesamtüberblick zu einer Vernetzung 
von möglichst vielen angeboten und insti-
tutionen geschaffen werden.

Nähere auskunft zur tagesstätte Pilatus-
blick erhalten Sie unter unserer telefon-
nummer 041 340 47 74, über info@tages-
staette-pilatuslick.ch oder besuchen Sie 
unsere homepage www.tagesstaette-pila-
tusblick.ch

RSC Pilatus

Die aktivsten Mitglieder des radsportclubs 
Pilatus waren zu Saisonbeginn wieder ein-
mal mit dem Veloclub Bern unterwegs an 
der adria. Bei diesem Club ist schon Fabian 
Cancellara gross geworden, also auch ein 
besonderer ansporn für die Horwer. 

Während einer Woche wurde die Gegend 
um rimini befahren, sehenswerte orte 
wie Santarcangelo, Cesena, Sogliano, San 
Marino besucht, an den Gestaden des  
Marecchia-Flusses zwischen Hasen und Ech-
sen die wundersame landschaft bestaunt 
und gegen abend gar im kühlen Meer ge-
badet. Nebenbei wurden natürlich auch die 
Köstlichkeiten der mediterranen Küche ge-
nossen.

Nun sind die Biker und rennradfahrer also 
wieder bestens gerüstet für die Sommer- 
und Herbstmonate und man wird sie in alter 
Frische in und um Horw beobachten können.

Fides SVKT

Wir freuen uns riesig, dass unser Verein den 
Prix Benevol für beispielhafte Freiwilligen-
arbeit im Kanton luzern erhält. Zum zwei-
ten Mal vergibt Benevol-luzern den Prix 
Benevol als Zeichen der öffentlichen aner-
kennung der Freiwilligenarbeit. Der Fides 
Horw wurde von einer hochkarätigen Jury 
ausgewählt.

Die Preisübergabe durch Kantonsratsprä-
sidentin trix Dettling findet am Samstag, 
8. September um 10.30 Uhr in Hohenrain 
statt. 

Benevol luzern, die Fachstelle für Freiwilli-
genarbeit, setzt sich für die anerkennung 
und Vernetzung der Freiwilligenarbeit im 
Kanton luzern ein. Zum Jahr der Freiwilli-
gen hat Benevol luzern 2011 den Prix Be-
nevol lanciert. Stellvertretend wird damit 
einzelnen Personen und Vereinen die aus-
serordentliche leistung in der Freiwilligen-
arbeit verdankt.

Kurzportrait Frauensportverband SVKT 
Horw (www.svkt-horw.ch) 
Der SVKt Horw wurde 1944 von initiativen 
Frauen gegründet. Er umfasst mittlerweile 
18 polysportive angebote für Frauen, Kin-
der und neu auch Männer verschiedensten 
alters. 

Die turngruppen reichen vom turnen für 
Kleinkinder und Eltern über verschiedene 
Kinder- und Erwachsenenangebote bis hin 
zum turnen für Seniorinnen und Senioren. 
alle Gruppen werden seit jeher von Frei-
willigen betreut. Die Kerngruppe von 35 
aktiven Frauen leistet jährlich gegen 3000 
Stunden Freiwilligenarbeit. 

Daneben ist der Verein auch ein wichtiges 
Sammelbecken für engagierte Helferin-
nen. Wo immer in der Gemeinde helfende 
Hände benötigt werden, finden sich Frauen, 
welche auch im SVKt aktiv sind.
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Frauengemeinschaft

«Vielfalt ins Spiel bringen». So lautete das 
Motto des SKF Schweiz in den vergangenen 
3 Jahren. Vielfalt hat uns auch die kroati-
sche tanzgruppe Colorado mit ihren bun-
ten Kleidern und tänzen in die GV vom 22. 
Mai 2012 gebracht.

aus dem Vorstand wurden die Präsiden-
tin Bernadette Hagmann und Paula Sigrist 
verabschiedet. Neugewählt wurde Clara 
Buholzer-Greber. Für das Präsidium konn-
te leider niemand gefunden werden. an-
sprechperson ist neu Susanne Hollbach. 

Nun machen wir uns, ganz nach dem neuen 
Motto des SKF, und im wahrsten Sinne des 
Wortes als «Frauenbande» auf den Weg ins 
neue Vereinsjahr und freuen uns über alle, 
die mit uns unterwegs sind.

Quartierverein Winkel 

Gut besucht war unsere 38. Generalver-
sammlung am Freitag, den 23. März 2012 im 
Seehotel Sternen. Nach herzlicher Begrüs-
sung, dem rückblick auf das vergangene 
Vereinsjahr mit seinen schönen aktivitäten 
informierte uns Frau Gemeinderätin Manu-
ela Bernasconi ausführlich und kompetent 
über den Bebauungsplan der Kernzone 

Winkel. anschliessend beantwortete sie 
Fragen zu diesem, für den Winkel wichtigen 
thema. Danach folgte die aussicht auf die 
aktivitäten für das laufende Jahr.

Nach einem hoffentlich schönen Sommer 
geht es dann im Herbst, am 16. September 
mit unserem Herbstbummel weiter. Schon 
im Monat darauf, also am 28. oktober un-
terstützen wir mit vielen Helfern den über 
die Grenzen bekannten lucerne Marathon. 
Den abschluss des erlebnisreichen Vereins-
jahres bildet dann wie immer unsere roman-
tische, besinnliche Winkler Weihnacht. Wir 
freuen uns jetzt schon auf ein gemütliches 
Beisammensein und die köstliche von Mar-
kus Szarka auf offenem Feuer zubereitete 
Gulaschsuppe.

Wir wünschen an dieser Stelle allen Wink-
lern ein schönes, ereignisreiches Jahr. Herz-
lichst Euer Quartierverein Winkel. Da wo 
Nachbarn Freunde sind.

Pro Pilatus

Botanische Exkursion 
Sonntag, 1. Juli 2012 

leiter: Emil Suter, Markus Baggenstos, rolf 
Geisser, Fredy Vogel. route: Pilatus Kulm–
Ämsigen (Bergweg, ca. 700m abstieg)
Besammlung: 08.00 Uhr alpnachstad Pila-
tusbahn. abfahrt: 08.10
rückkehr: abfahrt Ämsigen: 15.17 Uhr
Kosten: Pilatusbahn Gruppentarif Fr. 47.20, 
Ga und Ht Fr. 23.60
ausrüstung: Gute Wanderschuhe, regen-
schutz, Kälteschutz, Verpflegung aus dem 
rucksack.
anmeldung: Bis Samstag 30. Juni bei Fredy 
Vogel, alpenstr. 5, 6103 Schwarzenberg tel. 
041 497 18 65

auskunft über die Durchführung: am Vor-
abend ab 19.00 Uhr unter tel. 1600 (Clubs/
Vereine).

Die Exkursion ist öffentlich.

Wir junge Eltern

Babysitter-Vermittlung
Suchen Sie einen Babysitter? Unsere Kon-
taktperson für die Babysitter-Vermittlung 
ist neu Frau Claudia Merz, Steinenstr. 23, 
6048 Horw, tel. 041 340 05 70 oder Email: 
peter.merz70@bluemail.ch. 

Der nächste Babysitter-Kurs findet am 2./9. 
und 16. März 2013 (jeweils morgens) statt. 
Jugendliche ab 13 Jahren, die diesen Kurs 
besuchen möchten, können sich per EMail 
bei Claudia Merz anmelden. achtung: Platz-
zahl ist beschränkt. Weitere infos auf der 
Website www.horw.ch/Kultur und Freizeit/
Vereinsliste/Wir junge Eltern.

Wir danken der bisherigen Kontaktperson 
Frau Sandra Scherer für ihre geleistete ar-
beit. Frau Claudia Merz wünschen wir alles 
Gute und viel Freude für ihre neue aufgabe!

Herbstbörse
Die nächste Börse findet am Freitag/Sams-
tag, 14./15. September 2012 in der Horwer-
halle statt:
annahme:  Freitag, 17.00 – 19.00 Uhr
Verkauf:  Samstag, 9.00 – 11.00 Uhr

registrieren Sie sich unter boerse-horw.ch. 
Mit der neuen Börsensoftware erfassen Sie 
schnell und einfach ihre artikel!

Möchten Sie an der Börse mithelfen? Schrei-
ben Sie uns via Kontaktformular auf unserer 
Homepage (boerse-horw.ch/Helfen).

Swiss Akupunktur Center, Kantonsstrasse 71, 6048 Horw (gleiches Gebäude wie Concordia)   
www.swissaku.ch  info@swissaku.ch  Tel. 041 340 29 64

Leiden Sie unter: Heuschnupfen, Kopfschmerzen, Schlafl osigkeit, 
Gelenkschmerzen, Hautkrankheiten, Magen-Darmbeschwerden, 
Depressionen oder Wechseljahrbeschwerden?

Akupunktur kann Ihnen helfen.
Besuchen Sie uns in der neuen Praxis für traditionelle Chinesische Medizin in Horw 
Zentrum. Unsere Fachärztin für TCM verfügt über mehr als 20 Jahre Berufserfahrung in 
China. Sie ist mit einer Alternativ-Zusatzversicherung von Krankenkassen anerkannt.

GUTSCHEIN 
für Puls- und Zungendiagnose und TCM Beratung
Swiss Akupunktur Center 
Kantonsstrasse 71, 6048 Horw, Telefon 041 340 29 64

Praxis für traditionelle Chinesische Medizin  

�



blickpunkt 27VErEiNE

                                                 
   
  
 
 

CostaCosta--Reinhart, Kleincarreisen / HorwReinhart, Kleincarreisen / Horw  

Tel: 041 340 50 82Tel: 041 340 50 82  
www.costawww.costa--reinhart.chreinhart.ch  

 
 
 

             Für Gruppen bis 16 Personen 
  Individuelle Reisen 
  Firmenausflüge 
  Vereinsausflüge 
  Eventreisen, Weinreisen 
 
 
 

  

Aktives Alter

4. Wanderung: Mittwoch, 4. Juli
Wanderroute: Schwarzenberg – lifelen – 
Meiestosschäppeli – Eigenthal; Steigung/
Gefälle 200/50 m; Wanderzeit: 2 ¾ Std.

Besammlung: Horw, 08.25 Gleis 3
luzern, 09.05 Gleis 11

Fahrpreise: ganzes Billett Fr. 13.60, Halbtax 
Fr. 6.80, Ga gültig

ausrüstung: Wanderschuhe, Stöcke, regen-
schutz, Picknick, Sitzunterlage

anmeldung: Montag, 2. Juli 2012 von 17.30 
bis 19.30 Uhr bei Markus Keller, telefon 041 
340 21 24 

Wanderleitung: 
Markus Keller + Sepp rüssli

5. Wanderung: Mittwoch, 8. August 
Wanderroute: Sempach – Nottwil – ober-
kirch – Sursee; Steigung/Gefälle 50/50 m; 
Wanderzeit: 2 Std. bis oberkirch, 3 Std. bis 
Sursee

Besammlung: Horw, 08.25 Gleis 3
luzern, 09.00 Gleis 5B

Fahrpreise: ganzes Billett Fr. 15.–, Halbtax 
Fr. 7.80, Ga gültig

ausrüstung: Wanderschuhe, Stöcke, regen-
schutz, Picknick, Sitzunterlage

anmeldung: Montag, 6. august 2012 von 
17.30 bis 19.30 Uhr bei Markus Keller, tele-
fon 041 340 21 24 

Wanderleitung: 
Markus Keller + Fredi Zimmermann

Skiclub

Sommer Trophy 2012
Plausch, Spannung und Fun sind garantiert.

Die «Schweizerfleisch» Sommer trophy ist 
ein Mannschaftswettkampf für 5er teams. 
in acht Spielen könnt ihr beweisen, wie gut 
eure Kondition, die Koordination und eure 
Geschicklichkeit ist.

Es gibt sieben austragungsorte, wo die 
ausscheidungen für den Final getroffen 
werden. 

Der diesjährige Finaltag findet am Samstag 
8. September 2012 in Horw statt und wird 
vom Skiclub organisiert. austragungsort für 
uns Horwer ist: Samstag, 25. august 2012 in 
Schüpfheim.

Mitmachen können alle Clubs und Vereine 
von Horw. also kommt und macht mit, mel-
det eure Mannschaften an. Ein toller Erleb-
nistag voll Freude, Spass und spannenden 
Spielen wartet auf euch und wer weiss viel-
leicht der Final. 

informationen findet ihr unter: 
www.schweizerfleisch-sommertrophy.ch

Leichtathletik-Vereinigung 

Spitzenleistungen an den Einkampfmeister-
schaften: Die athletinnen und athleten der 
lV Horw erkämpften am 16./17. Juni 2012 an 
den Meisterschaften der Kantone luzern, 
ob- & Nidwalden, Zug und Uri fünfzehn Po-
destplätze !

lukas Nielen gewann über 1’500 m und 
3’000 m bei den U 18 M gleich zwei Goldme-
daillen. David Keller siegte im Hochsprung 

der U 20 M und wurde Zweiter im Weit-
sprung. Moritz Stocker war bei den U 14 M 
im Kugelstossen, Diskus- und Speerwerfen 
gleich dreifacher Medaillengewinner mit 
zweimal Silber und einmal Bronze. lucille 
Wespi war erfolgreiche, zweifache Medail-
lengewinnerin bei den jüngsten Mädchen, 
Kategorie U 12 W, mit zweiten Plätzen im 
Kugelstossen und beim 600-m-lauf. Benja-
min Janz, U 16 M, und Chiara theiler, U 14 
W, errangen im Diskus je die Silbermedaille.
Für die grösste Überraschung sorgten Siri 
Näf, lucille Wespi, osmanja Pranvere mit 
Gold, Silber und Bronze beim Kugelstossen 
der U 12 W.

FC Horw 

Während die Europameisterschaft in die 
entscheidende Phase geht, sind die regio-
nalen Meisterschaften des FC Horw bereits 
wieder Vergangenheit. Nach der hervorra-
genden letzten Saison mit der teilnahme an 
den aufstiegsspielen hat die 1. Mannschaft 
den sehr guten 5. rang erreicht. Dies ist si-
cher ein grosser Verdienst von Dominique 
Bader, der das traineramt nun abgibt und 
seinen Platz aus beruflichen Gründen dem 
ehemaligen Nationalliga Fussballer roger 
Erni überlässt. 

Die zweite Mannschaft hat mit einer star-
ken leistung die aufstiegsgruppe erreicht, 
dort den aufstieg aber leider verpasst. Was 
dem Zwöi vergönnt blieb, schaffte dafür 
das Drüü. Mit einer tollen Mannschaftsleis-
tung wurde der aufstieg von der 5. in die 
4. liga realisiert. Ebenfalls eine Stufe höher 
spielen nächste Saison die B - Junioren und 
das Cb. Der FC Horw bedankt sich bei allen 
Besuchern im Seefeld und wünscht eine er-
holsame Sommerpause. Weitere infos unter 
www.fc-horw.ch.

10%
10% Rabatt 

Gültig bis Montag, 2. Juli 2012

Vitalis Drogerie Horw
Kantonsstrasse 65, 6048 Horw
Telefon 041 340 53 80
e-mail: horw@vitalis-drogerie.ch(Rabatte sind nicht kumulierbar)
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Datum Organisator Anlass Zeit Lokalität 
29. Juni bis Caffè Bar PaVino Sommerkonzerte im PaVino jeweils am Freitag,  Caffè Bar PaVino
31. aug. 2012   20.00 bis 22.00 Uhr 
03. Juli 2012 aktives alter Jass-Nachmittag (keine anmeldung) 14.00 Uhr Kirchmättlistube
04. Juli 2012 aktives alter Wandergruppe Wanderung Schwarzenberg – Eigenthal 08.25 bis 16.50 Uhr Bahnhof Horw
05. Juli 2012 Samariterverein Monatsübung - Sommerübung 20.00 bis 22.00 Uhr Pavillon Seefeld
07. Juli 2012 Gemeinde Papier- und Kartonsammlung ab 08.00 Uhr 
07. Juli 2012 aktives alter Frühstück (keine anmeldung) 08.30 Uhr Kirchmättlistube
11. Juli 2012 aktives alter Mittagessen, anmeldung: 041 349 11 11 11.30 Uhr Kirchmättlistube
12.–28.07.2012 Zwischenbühne Zwibeiz 18.00 Uhr Zwischenbühne
25. Juli 2012 aktives alter Mittagessen, anmeldung: 041 349 11 11 11.30 Uhr Kirchmättlistube
25. Juli 2012 Kirchfeld Fyrobighöck 18.15 bis 20.00 Uhr Kirchfeld 1 Cafeteria 
04. aug. 2012 Gemeinde Papier- und Kartonsammlung ab 08.00 Uhr 
08. aug. 2012 aktives alter Wandergruppe Wanderung Sempach – Sursee 08.25 bis 17.15 Uhr Bahnhof Horw
17. aug. 2012 Quartierverein Felmis openair Kino ca. 20.30 Uhr Bauernhof Seeblick
20.8.–1.9.2012 Samariterverein Samaritersammlung  gemäss Publikation gemäss Publikation
27. aug. 2012 Sagenhaftes Horw theatertour 19.00 Uhr Kath. Kirche  
28. aug. 2012 rechtsauskunftsstelle Unentgeltliche rechtsauskunft 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus
29. aug. 2012 aktives alter Mittagessen, anmeldung: 041 349 11 11 11.30 Uhr Kirchmättlistube

Keine Sperrung am Cityring
Um den Ferienreiseverkehr zu entlasten, finden vom 30. Juni bis zum 2. Sep-
tember 2012 keine Sperrwochenenden statt. Der Sonnenbergtunnel ist in 
dieser Zeit an Wochenenden für den Verkehr in beide Fahrtrichtungen offen. 

Zwischen Juni und august 2012 wird hingegen die autobahnausfahrt  
luzern-Zentrum in Fahrtrichtung Süden an zwei Wochenenden für Belags-
arbeiten gesperrt. 

Samstag/Sonntag 14./15. Juli und Samstag/Sonntag 11./12. August

Die Sperrungen dauern jeweils von Samstag 17 Uhr bis Montag 5.40 Uhr.
am 14./15. Juli ist zusätzlich der Kasernenplatz von Samstag 17 Uhr bis Mon-
tag 5 Uhr gesperrt. laufende informationen gibt es unter www.cityring.ch.

Freuden und Leiden aus historischen Zeiten von «Horwe»
Horwer Geschichten und Sagen bleiben 
über Jahrhunderte hinweg faszinierend und 
interessant. Die beiden Schauspielerinnen 
und Horwer Förderpreisträgerinnen Brigit 
amrein und Maria Greco geben theatralisch 
einen Einblick in das leben unserer Vorfah-
ren. inhaltlich mitgearbeitet hat auch der 
Horwer Historiker toni Muff. 
auf der theatertour «Sagenhaftes Horw» 
begegnet man dem «Wulewu», dem «Zol-
ler Ürsi» oder erfährt mehr über das harte 
leben der Wäscherin Katharina Deschwan-
den. Der Premiere Mitte Juni wohnten trotz 
regen mehr als 50 Personen bei. 

Nächste Aufführungen
Mittwoch, 27. Juni, 19.00 Uhr
Montag, 27. august, 19.00
Sonntag, 23. September, 17.00 Uhr
Montag, 22. oktober, 19.00 Uhr

reservationen: www.sagenhafteshorw.ch.Brigit Amrein spielt auf der Theatertour die Wäscherin «Katharina Deschwanden».

SchlussarbeitenHauptarbeiten in Fahrtrichtung Süden

Hier stehen wir

2012

30.6. 2.9. 28.10.

2013

Projektabschluss
Mitte 2013

Ausblick Arbeiten Cityring Luzern

Keine Auswirkungen auf 
Verkehr

Letzte 8
Sperrwochenenden

Sommerpause
(ohne
Sperrwochenenden)


